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ins Haus 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
. . 


Der neue Reichstag 
wird eine ganz eigenartige Färbung haben, 
ſchwarz und rot wird den Grundton bilden, 
die Schattierung durch die anderen Parteien 
wird nicht ſehr weſentlich ſein, jedenfalls wer⸗ 
den als ausſchlaggebende Faktoren nur Ben- 
trum und Sozialdemokratie in Frage kommen. 
Den meiſten Zuwachs haben die Sozialiſten 
erhalten und zwar in recht bedenklicher Weiſe. 
Beſonders trübe ſieht es in Sachſen aus, dort 
waren in den 23 Wahlkreiſen bisher 12 durch 
Sozialdemokraten vertreten, jetzt ſind bereits 
beim erſten Wahlgang denſelben 19 zuge⸗ 
fallen, in den übrigen 4 Kreiſen ſtehen Sozial⸗ 
demokraten zur Stichwahl. Nach der letzten 
amtlichen Publikation hat die ſozialdemokra⸗ 
5 tiſche Partei bisher 53 feſte Sitze gewonnen 
und ſteht in 120 Kreiſen zur Stichwahl. Von 
dieſen 53 Wahlkreiſen, die die Sozialdemo⸗ 
kraten im erſten Wahlgang erlangten, waren 
bisher 40 im Beſitz der Sozialdemokratie, 


. Calbe, Rudolſtadt.! 
ae en: 


deſitz der Meißen, 

. Pirna, 31 6 Konſervativen: Randow⸗ 

F Greifenhagen, Altenburg und Plauen, 2 im 

; Beſitz der Freiſinnigen Vereinigung: Kiel und 

Bremen, 1 im Beſitz der Freiſinnigen Volks⸗ 

partei: Berlin 5, 1 im Beſitz des Zentrums, 

5 Reichenbach ⸗Neurode und ferner im Beſitz von 
= Wildliberalen Solingen und Mittweida. 

Die bisherige Parteiſtärke war: Konſer⸗ 

vative 52, Deutſche Reichspartei 20, Anti⸗ 

> ſemiten 12, Zentrum 106, Nationalliberale 53, 

gsi Volkspartei 28, Frei). Vereinigung 15, 

eutſche Volkspartei 7, Sozialdemokraten 58, 

Bund d. Landwirte 6, Baieriſcher Bauernbund 

5, Polen 14, Welfen 3 und andere Fraktionen 

und Wilde 18. Bisher find definitiy ae. 

wählt: Konſervativ 30, Deutſche Reichs- 

partei 6, Antiſemiten 1, Zentrum 83, National 

5, Sozialdemokraten 53, Bund der Landwirte 

1, Baier. Bauernbund 2, Polen 14, Welfen 1, 

andere Fraktionen 12, an der Stichwahl find 

beteiligt: Konſervative 36, Deutſche Reichs⸗ 

partei 15, Antiſemiten 5, Zentrum 35, Natio- 

nalliberale 64, Frſ. Volkspartei 24, Frs. Ver⸗ 

cdeinigung 10, Deutſche Volkspartei 8, Sozial- 

demokraten 120, Bund der Landwirte 1, Baier. 

F 1 6, Polen 8 und andere Fraktio⸗ 

nen 20. 
Das Zentrum hat bisher 83 Sitze er⸗ 
F obert und befindet ſich in 35 Stichwahlen. Es 


Der Arzt. 
Roman von J. Kaul bach. 
(Nachdruck verboten.) 
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Lilly ſtieg die Holztreppe hinauf, 
dem winzigen Quadratflur des dritten Stockes 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


hat allerdings drei Mandate verloren. Rei⸗ 
chenbach⸗Neurode iſt an die Sozialdemokratie, 


Straubing an den baieriſchen Bauernbund 


wieder zurückgefallen, und in Liſſa⸗Frauſtadt, 
wo die Polen dem bisherigen Zentrumsver⸗ 
treter Propſt Taſch das Mandat ſtreitig ge- 
macht haben, iſt eine Stichwahl zwiſchen dem 
polniſchen und dem konſervativen Kandidaten 
herbeigeführt worden. Neugewonnen für das 
Zentrum iſt der Wahlkreis Ottweiler⸗St. Wen⸗ 
del⸗Meiſenheim. Auch iſt das Zentrum noch 
mehr als in früheren Jahren an günſtigen 
Stichwahlen beteiligt. Die Konſer⸗ 
vativen haben bisher 30 Sitze erhalten und 
kommen 36 mal in die Stichwahl, die aller⸗ 
dings für ſie wenig ausſichtsvoll ſind, ſo daß 
dieſe Partei wahrſcheinlich bei den Wahlen 
ſchlecht abgeſchnitten hat. — Von den Antiſe⸗ 
miten iſt nur Liebermann von Sonnenburg 
gewählt worden. Sie kommen auch nur fünf⸗ 
mal in die Stichwahlen und haben dort ge- 
ringe Ausſichten. Ahlwardt iſt in Neuſtettin 
gänzlich durchgefallen, in ſeinem bisherigen 
Wahlkreiſe Arnswalde -Friedeberg iſt der An⸗ 
tiſemit Bruhn in die Stichwahl mit dem So- 
zialdemokraten gekommen. — Vom Bund 
der Landwirte ſind die drei Abgeord— 
neten Hahn, Dr. Röſicke und Lucke unterlegen. 
Dr. Oertel iſt in die Stichwahl gekommen, 
ebenſo der Bündler Schrempf. In der Stich⸗ 
wahl ſteht auch der Bundesführer v. Olden- 
burg. — Die Nationalſozialen haben 
nur einen einzigen Kandidaten, v. Gerlach, in 


Marburg in die Stichwahl gebracht, und zwar 


mit dem Konſervativen. Bisher wurde der 
Wahlkreis antiſemitiſch vertreten. Auch Pfar⸗ 
rer Naumann iſt in Oldenburg nicht in die 
Stichwahl gelangt. — Die freiſinnigen 
Parteien ſind bekanntlich gänzlich ausge⸗ 
fallen und ſie ſtehen nur in den Stichwahlen. 
Eugen Richter, welcher mit einem Sozialdemo⸗ 
kraten kämpfen muß, glaubt „begründete Hoff⸗ 
nung“ zu haben, daß die freiſinnige Volks⸗ 
partei nach den Stichwahlen ebenſo wie nach 
den Wahlen von 1898 und 1893 einige 20 Mit⸗ 
glieder zählen wird. Der Verluſt dieſer 
Partei an Mandaten beträgt diesmal 10. Aus 
der Freiſinnigen Vereinigung ſind von den 
bisherigen 15 Mitaliedern Brömel, Hoffmeiſter, 
Pachnicke, Mommſen, Riff, Röſicke, Bart und 
Gothein in Stichwahl. Unterlegen ſind Ernſt, 
Fahle, Diedrichſen (an Stelle von Hänel), 
Freeſe, Gaulke, Schrader, Steinhauer. Ferner 
ſind in der Stichwahl Dove im bisherigen 
Barthſchen Wahlkreiſe, Wilbrandt in Stolp- 
Lauenburg, Wagner in Lauenburg, Potthoff 
in Waldeck. — Von der deutſchen Volks 
partei in Württemberg ſind acht Mitglieder 
in Stichwahlen. Alle anderen Volksparteiler 
ſind dagegen ausgefallen. 


im Bei e „ u den Reichstagswahlen ſchreibt die 
* 3 ae eee ut hg Abd. 0 9.81 Bei der gegenwärtigen 


Sachlage erſcheint es uns als Pflicht aller Par⸗ 
en Bei Dun ee jede andere Rück⸗ 
icht bei Seite zu laſſen und wo irgend ſozial⸗ 
e e in Krüge Ren. 
geſchloſſen gegen dieſe zu ſtimmen. Dem⸗ 
gemäß erachten wir es ſelbſtverſtändlich, daß 
auch im erſten Berliner Wahlkreiſe ſämtliche 
nicht ſozialdemokratiſch geſinnte Wähler ihre 
Stimme dem freiſinnigen Kandidaten geben. 
Die Geſtaltung der künftigen Volksvertretung 
iſt von dem Ausfall der Stichwahlen ſehr 
weſentlich abhängig; es gilt daher, den Kampf 
in der angegebenen Richtung rüſtig fortzu⸗ 
ſetzen, da ohne Zweifel noch mancher Fehler 
ausgemerzt werden kann, wenn jeder Mann, 
dem die Verfaſſung das Wahlrecht verleiht, ſich 
bewußt bleibt, daß dieſem Recht als Korrelat 
die moraliſche Pflicht davon im Dienſte des 
1 Gebrauch zu machen gegenüber 
eht. 


Die Lage in Serbien. 
König Peter I, hat folgende Proklama⸗ 
tion erlaſſen: „An das ſerbiſche Volk! Die 
Gnade Gottes und der Wille des Volkes haben 
mich auf den Thron meiner Vorfahren berufen. 
Ich erkläre, daß ich mich der Entſcheidung des 
Voltes unterwerfe und heute den ſerbiſchen 
Thron beſteige. Ich betrachte es als meine erſte 
Pflicht, Gott zu danken, für ſeine Gnade, und 


„Jetzt erſt bemerkte Lilly die brennenden 
Flecke auf Fee's Wangen und ihre von glühen. 
dem Schaffenseifer leuchtenden Augen. 

„Du ſollteſt aber täglich an die friſche Luft 
gehen, Fee,“ riet ſie, „Du ſiehſt ja furchtbar 


Ich hab' auch 


blieb auf] angegriffen aus.“ 


„Du haſt gut reden, Kind! 


ſtehen und drückte auf den Klingelknopf der darauf los gepinſelt auf Tod und Leben,“ rief 


Etagentür, an der die Viſitenkarte der Malerin! die Malerin, 
beieitigt war. Gleich darauf wurde die Tür Malſchürze abband. 
uit energiſchem Ruck geöffnet, und Lilly mit nicht fertig iſt, hab' ich keine 


einem Freudenruf in 
Raum hineingezogen. ; 2 

„Ich bin zu Haus!“ tönte Fee's 
Stimme ihr aus dem Dunkel entgegen; komm 
herein — ich hoffe, Du bringſt einen Haufen 
Neuigkeiten? Oder, ſag, was hat Dir den 
glücklichen Einfall eingegeben, mich heut Abend 


ders zu danken? Komm, 
herein!“ 
mütlich. 


„Was denkſt Du e Ich bin den ganzen Tag 


Eiszapfen; hier oben hab' 
pinſelt, bis mir wieder heiß wurde.“ 


. einer grellfarbigen italieniſchen Decke 
unter der er ſeine Löcher und ſonſtige 
äden verbarg. Auf 
leu die Lampe friedlich eine loere Bier⸗ 

flaſche und die Reſte eines Brotes und eines 

Käses und dieſes etwas wehmütige Stillleben 

8 hob ſich ſtimmungsvoll ab gegen die bunte 
Umgebung. Die Wände waren dicht vollbe⸗ 


Alters. 


hängt mit Bildern, ſeidenen verblaßten Fetzen Roſen. 
und roten Fächern; auf der Kommode ſtanden tiefbrauner Roſenkr 
Blumen, die im Wand 


Vaſen und braune Krüge voll 
— der Kunſt verwelkt und vertrocknet 
aren. 


2 N 
n EHER lan. ve 3 


komm jchnell | Verufenen ernſt, der bei 

1 daß ich Dich treffe,“ ſagte Lilly ge-| aus, der nur leichtfertig 
über nicht aus meinem Loch herausgekommen! nach alle hereinlaſſen 
Unten im Atelier erſtarrte ich ſchließlich zum rufene. Da 
ich dann weiter ge- | Kritik!“ 


Sie drückte Lilly auf einen Divan, der mit ein ziemlich vollendetes Bild, das 
prahlte, Staffelei ſtand. 


dem viereckigen Tiſch be. herauf,“ erklärte ſie, 


indem ſie ihre farbenbeklexte 
„Und ehe das Bild da 


Ruh'. Morgens 


den ziemlich dunklen] komm' ich nicht zu mir jelber; da hab' ich die 


Siſyphusarbeit des Unterrichtens, wie Du 


friſche weißt.“ 


Lilly lachte. 

„Ich kann Dir ſagen,“ fuhr Fee lebhaft fort, 
„is iſt meiſtens vergebliches Quälen, dazu ein 
ewiger Konflikt zwiſchen meiner künſtleriſchen 


in meinem Olymp zu beſuchen? Habe ich die Gewiſſenhaftigkeit und meiner leiblichen Not. 
Freude der Abweſenheit des Herrn und Bru- ] durft. u, x % = 


Das Gewiſſen jagt mir: nimm jeden 
Dir anklopft, um der 
aber wirf jeden hin⸗ 
damit ſpielen will; 
Menſch aber ruft: 
Folglich muß ich da⸗ 
a e Berufene und Unbe⸗ 
ſchau Dir mein Bild an und übe 


Sie erhob ſich und beleuchtete mit der 


Kunſt nahe zu treten — 


der armſelige phyſiſche 
Vogel friß, oder ſtirb! 


Lampe 
auf einer 


„Ich nehme es immer aus dem Atelier mit 
0 e „um die Wirkung auch 
hier oben zu prüfen.“ 


Es war ein Stillleben von leuchtender 
Farbenwirkung und maleriſcher Anordnung; 
auf einer purpurnen Sammetdecke eine flache 
Glasſchale mit blaßroten, herabhängenden 

Daneben ein Weihkeſſelchen und ein 
. anz. An der grauweißen 
ein Madonnenbild, halb im Schatten. 
„Ich wünſche Dir viel Glück dazu, es iſt 
wunderhübſch,“ ſagte Lilly; „ein kunſtwerſtän⸗ 


N 


Wohlfahrt zuzuführen. Ich erkläre, daß ich 
ik a gebe, daß ich die Rechte aller 
achten werde. Ich werde mein möglichſtes tun, 
um ein konſtitutioneller König, ein Hüter der 
Geſetze und des Wohlergehens meines teuren 
Volkes zu ſein. Darum fordere ich mit dieſem 
erſten Manifeſt alle Kirchenhäupter, alle 
Staatsbeamten, alle Militärchefs auf, in ihren 
Funktionen zu verbleiben und empfehle ihnen 
die ihnen anvertrauten Obliegenheiten ge⸗ 
wiſſenhaft zu erfüllen. Ich erkläre, daß ich alle 
perſönlichen Vorkommniſſe welche in den letz 
ten vierzig Jahren unter außerordentlichen 
Verhältniſſen einander folgten, der Vergeſſen⸗ 
heit übergebe. Jeder aufrichtige Serbe wird 
unter meiner Regierung den nötigen Schutz 
für ſein moraliſches und materielles Leben 
finden. Die Deviſe meiner Dynaſtie war 
immer: Für das heilige Kreuz und unſere 
teuere Freiheit. Und mit dieſer Deviſe, die 
mich einerſeits an die Armee, andererſeits an 
die orthodoxe Kirche bindet, beſteige ich den 
Thron Serbiens als Peter der Erſte, König 
von Serbien. Ich bitte Gott, ſeine Gnade 
über mein Volk zu verbreiten und ſende allen 
meine königlichen Grüße.“ = 

Die Abreiſe des Königs aus Genf iſt 
abermals verſchoben worden; Peter I. wird 
erſt Ende nächſter Woche in Belgrad erwartet. 
Der König Peter erhielt auch vom König von 
Italien ein in ſehr herzlichen Ausdrücken ge⸗ 
haltenes Telegramm. Als geſtern der Mi⸗ 
niſterpräſident in der Skupſchtina das von 
König Peter aus Genf hierher übermittelte 
Glückwunſchtelegramm des Zaren vorlas, er⸗ 
hob ſich, als der Miniſterpräſident die Worte 
„Kaiſer von Rußland“ ausſprach, die ganze 
Skupſchtina von den Sitzen, hörte das Tele- 
gramm ſtehend an und brach dann in be⸗ 
geiſterte Rufe aus: „Es lebe der Zar!“ 

Auf den Glückwunſch des Heeres, den der 
neue Kriegsminiſter, General Atanazkowitſch, 
überſandte, traf folgende Antwort des Königs 
Peter ein: „Uebermitteln Sie meiner ruhm⸗ 
reichen Armee, in deren Namen Sie, verdien⸗ 
ter General, den Glückwunſch überſandten, 
meinen herzlichen königlichen Dank und ſeien 
Sie der Dolmetſch meiner Gefühle, die ich ſtets 
für meine heldenmütige Armee hege, um ſie 
als ihr König und Oberbefehlshaber auf jenem 
Wege voranzuführen, den mein unſterblicher 
Großvater mit Ruhm bedeckt hat.“ — Die von 
der Skupſchtina geſtern angenommenen wich⸗ 
tigſten Modifakationen der Verfaſſung ſind, 
daß erſtens beim Kapitel „König“ die Dynaſtie 


ſetzt wird. Der tet: „Erblicher 
König Serbiens ift Peter Karageorgiewitſch 
aus der Dynaſtie Kara Georgs.“ Ferner 
wurde der Wahlzenſus von 15 Frank für das 
aftive Wahlrecht beibehalten, jedoch mit der 
Beſtimmung daß in dieſe 15 Frank auch die 
Kommunal ⸗Steuerzuſchläge zugerechnet ſind. 
Alle Privilegien des Hauſes Obrenowitſch 
wurden geſtrichen. 

Der ruſſiſche Geſandte in Belgrad hat ſich 
bereits mit der ſerbiſchen Regierung in Ver⸗ 
bindung geſetzt. 

In Beantwortung einer Anfrage über die 
Beziehungen Englands zu Serbien 


Obrenowi Durch die eee ee 
5 } Haut 


hauſe, die diplomatiſchen Beziehungen hätten 
mit dem Tode des Königs Alexanders aufge⸗ 
hört und ſeien nicht erneuert worden. Die 
Regierung habe erwogen, ob ſie ihrer Miß⸗ 
billigung der Verbrechen, welche der ſerbiſchen 
Hauptſtadt Unehre bereiteten, durch Abbe⸗ 
rufung des britiſchen Vertreters Ausdruck 
geben ſolle, habe es aber für beſſer erachtet, 
daß er auf ſeinem Platze bleibe, um die Er- 
eigniſſe zu beobachten und die zum Schutze der 
engliſchen Intereſſen nötigen Schritte zu er⸗ 


greifen. Er werde bei der neuen Regierung |d 


nicht beglaubigt werden, ehe die engliſche Ne 
gierung im Beſitze genauer Nachrichten dar⸗ 
über ſei, wie jene zur Macht kam. Die Regie⸗ 
rung höre, daß andere Mächte, über deren 
Haltung Nachrichten eingingen, ihren Ver⸗ 


diges Urteil kann ich Dir freilich nicht abgeben. 
Du willſt es doch ausſtellen?“ 

„Natürlich! Mit jedem ausgeſtellten Bild 
geht das Hoffen auf Erfolg von neuem los. 
Ich beteilige mich am Wettrennen ſolange, bis 
ich zuſammenklappe und wenn ich mein Leben 
lang auf dem letzten Klepper jagen ſoll. Ach, 
Du, das iſt wenigſtens Daſeinswert! Du ſoll⸗ 
teſt Dich auch aufſchwingen, Lilly. Du hockſt 
zu ſtille und traumſelig in Deinem langweili⸗ 
gen, braben Winkel. Herr Gott! Das hielt' 
ich nicht aus! Lieber beim wilden Ritt durchs 
Leben über Steine ſtolpern, fallen, bluten — 
ſterben — als Tag für Tag dasſelbe öde 
Einerlei ſeligen Friedens!“ 

„Lilly ſaß in ihrer Sofaecke und hörte die 
begeiſterte Rede der Freundin an und be⸗ 
trachtete mit ihren großen, weltfremden Augen 
das von einem hinreißenden Feuer durch 
leuchtete Geſicht; ſie war gerührt, ohne daß ſie 
ſich ſagte, warum. Unbewußt empfand ſie, 
wieviel ſtarker Lebensmut dieſem Mädchen 
innewohnte, das, ganz auf ſich ſelbſt geſtellt, 
mutterſeelenallein in der Welt ſtand und im 
heißen Ringen nach dem Ziel ſein Glück fand 
Unwillkürlich ſtreiften ihre Blicke über das 
kleine Gemach hin, über deſſen Dürftigkeit 
Fee's Künſtlerhände all dieſen heiteren, bunten 
Tand gebreitet hatten. „Künſtlerſeele!“ kam 
es ihr unwillkürlich über die Lippen, und mit 
innigem Ausdruck ſtreckte ſie der Malerin die 
Han entgegen. 2 

Dieſe ſchlug kräftig ein und ſchüttelte Lilly's 
Rechte mit derber Herzlichkeit. „Wenn Du 
einmal bei mir in die Lehre gehen willſt — 
komm immer,“ ſagte ſie. 

9 ich bin ja keine Künſtlerin!“ brummte 
illy. 

„Schad't nichts! Irgend ein Talent wird 

wohl aus Dir herauszuholen ſein — im Klei⸗ 

dermachen biſt Du zum Beiſpiel ein Genie!“ 
> 45 — Gotteswillen — Du wirſt mich doch 

nicht — — —“ 
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Stettiner Zeitung, 
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Fteitag, 19. Zuni. | 5 
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Jul. & Co 


erkläxt 
Premierminiſter Balfour im engliſchen Unter 


eine de facto-Autorität anzunehmen, mit der 
die laufenden Geſchäfte zu erledigen ſeien. 5 


Turnen und Seekrankheit. 

Eine franzöſiſche Zeitſchrift widmet dem 
Gebrauch der Hanteln als Mittel gegen die 
Seekrankheit einen längeren Artikel. „Es er⸗ 
ſcheint vielleicht auf den erſten Blick ſonder⸗ 
bar,“ ſchreibt das Blatt, „der Seekrankheit mit 
Hantelübungen vorbeugen zu wollen. Aber 
die Sache erklärt ſich von ſelbſt, wenn man ſich 
der Mittel erinnert, die gewöhnlich gegen die 
Seekrankheit angeraten werden. Die wirk⸗ 
ſamſten ſind noch immer die Leibbinde, eine 
gute Ernährung und die Zerſtreuung. Nun 
kräftigen ſich bei jedem Menſchen, der hantelt 
oder turnt, die Bauchmuskeln ſehr ſchnell und 
verſehen ihn auf dieſe Weiſe, wie Doktor La- 
barthe in Paris es ausdrückt, mit einer guten 
natürlichen Leibbinde, der beſten von allen, die 
jede andere Umgürtung entbehrlich macht. 
Jeder Menſch weiß ferner, daß eine gute 
Hantelübung vor der Mahlzeit das beſte aller 
Verdauungsmittel iſt; an Bord wird fie in- 
folgedeſſen dem Paſſagier Appetit verſchaffen, 
ein weſentlicher Vorteil. Und endlich iſt es be⸗ 
kannt, daß man ſich an Bord zerſtreuen muß, 
möglichſt ſo ſehr, daß man gar keine Zeit be⸗ 
hält, ſich bewußt zu werden, wie man das 
Spiel der Wellen iſt und vielleicht bald dem 
Elend der Seekrankheit unterliegen werde. 
Es iſt augenfällig, daß auch in dieſer Be⸗ 
ziehung den Hanteln ein hoher Wert zukommt. 
Ihre Brauchbarkeit gegen die Seekrankheit iſt 
demnach unbeſtreitbar, und wenn ihre Anwen⸗ 
dung auch nicht in der Heilmittelliſte obenan 
ſteht, ſo wird ein kluger und unterrichteter 
Kopf ſich doch wohl hüten, gleichgültig daran 
vorüberzugehen.“ 

Dieſe Ausführungen, die das Blatt des 
weiteren mit einer Darſtellung der zweck⸗ 
mäßigſten Art erfolgreichen Hantelns „bebil- 
dert“, ſcheinen uns beachtenswert. Es wird 
freilich einigen Schwierigkeiten begegnen, wenn 
das franzöſiſche Blatt allen Reiſenden — 
— Frauen und Kinder einbegriffen — den 
Rat gibt, Hanteln mit auf das Schiff zu neh⸗ 
men und während der Reiſe tüchtig zu turnen. 
Mindeſtens könnte man es für praktiſcher hal⸗ 
ten, wenn die Reiſenden ein Schiff benutzen, 
wo bereits Hanteln und andere Turnapparate 
an Bord ſind; denn es wird niemand gern mit 
einem kleinen Turnarſenal auf Reiſen gehen 
wollen. In der Tat iſt auf mehreren erſt⸗ 
klaſſigen deutſchen Paſſagierdampfern Gelegen⸗ 
heit gegeben, an Bord zu turnen und Sport 
zu treiben: es find dies die drei Schnell⸗ 
dampfer der N e e „Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe“, „Moltke“ und „Blü⸗ 
cher“, erſterer bekanntlich das Vergnügungs⸗ 
ſchiff, letztere beiden die jüngſten transatlanti⸗ 
ſchen Paſſagierdampfer der Geſellſchaft. Auf 
dieſen ſchwimmenden Hotels befindet ſich auf 
dem Sonnendeck ein vollkommener Turnſaal 
nach dem Sandow Zander'ſchen Syſtem, wo 
jede Art von Hanteln, Gewichten, Keulen und 
Muskelſtärkern, ja noch mehr, ſinnreiche Appa⸗ 
rate zum Reiten, Rudern und Radeln und ſo⸗ 
gar Maſſageapparate für die Paſſagiere zu; 
Verfügung ſtehen, dabei iſt die Elektrizität als 
mechaniſche und als heilwirkende Kraft in wei 
teſtem Umfange dienſtbar gemacht, ſo daß nicht 
nur die „ſeekranken Geſunden“, ſondern auch 
Paſſagiere, die eine elektriſche Kur gebrauchen 
und alle, denen kräftige Bewegung gut tut, 
ihren Vorteil von dieſem Turnſaal haben. 


Reiche. 


Der Kaiſer iſt nach dem Schießplatz Meppen 
abgereiſt. — Der Kronprinz iſt, wie dem Feſt⸗ 
ausſchuſſe in Hannover mitgeteilt wird, durch 
militäriſchen Dienſt verhindert, dem dortigen 
Bundesſchießen beizuwohnen. Auf Befehl des 
Kaiſers iſt Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen mit ſeiner Vertretung beauftragt wor- 

en. — Das Befinden des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Grafen Walderſee, welcher von neuem 
an einer Venenentzündung erkrankt war und 
deshalb die militäriſchen Beſichtigungen in 
Heſſen unterbrechen mußte, hat ſich weſentlich 
gebeſſert. Allerdings iſt Graf Walderſee noch 


„Garnichts will ich, Kindskopf! Von ſelbſt 
ſollſt Du kommen, wenn's Dir mal danach zu 
Mut iſt. Und das wird eintreffen. 
mich; wenigſtens wenn Du nicht heirateſt.“ 

„Ach nein!“ 

„Himmel! das nenn' ich einen Stoßſeufzer! 
Alſo da fehlt's — Ja, dann kann ich Dir 
nicht helfen! Nun erzähle mir mal ein bis⸗ 
chen von Euren Proben zum Künſtlerfeſt. 
Warte ich will mich an den Tiſch ſetzen und 
für eine meiner Schülerin etwas aufzeichnen, 
womit ſie in ihrem Leben nicht zu Stande 
kommt. Das iſt auch ſo eine von Denen, die 
da glauben, der Geiſt kommt über ſie, wenn 
ſie hier bei mir ſtümpern, und ich ſchließlich 
alles ſelbſt mache. Na, nun los, erzähle!“ 

„Antons Entwurf iſt preisgekrönt.“ 

„Welcher Entwurf?“ 

„Der für die neue Kirche in Berlin.“ 

„Ich gratuliere,“ ſagte Felieitas erfreut. 
„Wird er eigentlich nächſtens heiraten?“ 

Lilly beobachtete mit ſtiller Bewunderung, 
wie feſt und ſicher die Hand der Malerin die 
Bogen und Linien der Ornamente zog. „Vor⸗ 
läufig will Ella ihren Vater nicht verlaſſen; 
ich habe Anton ſchon geſagt, daß ſie vollkom⸗ 
men zu begreifen ſei.“ 

„Mag ſein; jedes Ding hat zwei Seiten. 
Ich bin vor allen Dingen der Meinung, daß 
ſie keinen ewigen Brautſtand machen ſollten. 
Ella wird nicht jünger, und wer weiß, ob Dei⸗ 
nes Bruder Liebe dauerhafter wird! Im all⸗ 
gemeinen kühlt Männerliebe ab in einer aus⸗ 
ſichtsloſen Wartezeit.“ 

Lilly erzählte dann von ihren Erlebniſſen 
auf den Proben zu Ernſt Hendels Feſtſpiel, 
von Marion Lauenburg und Sanders Ber- 
ſtimmung. : j 

Felicitas arbeitete fleißig fort, ohne den 
Kopf zu erheben. Wie ſie jo daſaß, über die 
Zeichnung gebeugt, ſo daß das Geſicht nicht 
voll von der Lampe beleuchtet wurde, erſchie⸗ 


nen die Linien ihres Profils weniger ſcharf, lſich miteinander zurechtfinden!“ 


N ausgeſchloſſen. Die Dispoſition, daß der Kaiſer 


Denk and 


tun gefallen läßt,“ ſagte Lilly entrüftet; „ich 


nicht völlig wiederhergeſtellt, indeſſen erſcheint 
bei dem gegenwärtigen Zuſtande des Patien I 
ten jede Gefahr für ein längeres Krankenlagen 


gelegentlich ſeiner bevorſtehenden Anweſen⸗ 
heit in Hannover dem Feldmarſchall einen ; 
Beſuch abſtatten wird, hat demzufolge eine ab. 
änderung nicht erfahren. Der kaiſerliche 
Beſuch ſteht für den 18. d. Mts., Abends gegen N 
8 Uhr, bevor. — Heut vollendet der General- 3 
leutnant z. D. Karl v. Wittich ſein 80. Lebens⸗ 1 1 
jahr. — Dem Kardinal Fürſtbiſchof Dr. Kopp { 
zu Breslau iſt das Großkreuz des Roten a 
Adlerordens und dem Erzbiſchof Dr. Fiſchen 

zu Köln der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe 

mit dem Stern verliehen worden. — In Han⸗ * a 
nover iſt heute die 17. Wanderausſtellung der | 
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft eröffnet. 
Der Kaiſer trifft am Nachmittag zum Beau 
derſelben ein. Ein Kongreß der Kapelle» 
meiſter der Armee und Marine iſt für den 
Monat Oktober in Berlin in Ausſicht genon® 
men. Die Koponiſtenfrage iſt für die Maſſen⸗ 
Konzerte, die von den Berliner Militärkapellen 
veranſtaltet werden, jetzt eine brennende ge 
worden. Wie bekannt, macht die Wiener 1 
ſellſchaft der Autoren, Komponiſten und Muſik⸗ 
verleger große Anſtrengungen, um eine Ber I 
pflichtung zur Tantiemenzahlung in Berlin 12 
überall durchſetzen. Eine Verſammlung von 
Kapellmeiſtern des Gardekorps, zu der auch ’ 
Komponiſten und Muſikverleger erſchienen 
waren, beſchäftigte ſich am Montag im 
Spatenbräu in der Friedrichſtraße mit der 
Frage, inwieweit die Kapellmeiſter den Kom. 
poniſten entgegenkommen können. Im allge I 
meinen war keine Stimmung dafür vorhan? 
den, die Beſtrebungen der Komponiſten zu 
unterſtützen. Schließlich wurde beſtimmt, das 
nach dem Manöver eine allgemeine Berjamm- 
lung ſämtlicher Muſikdirektoren und Stepella 
meiſter der Armee und Marine in Berlin zu. 
ſammentreten ſoll, die das Verhältnis zwiſchen 
Dirigenten und Komponiſten regeln wird. 


N 
Deutſchland. 1 
Berlin, 18. Juni. Die Urwahlen zum 
preußiſchen Landtag werden, wie der „Schleß, 1 
Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, Ende Okto⸗ 
ber d. J. ſtattfinden. 1 
— Prinzeſſin Luiſe von Toskana paſſierte 
wie aus Genf gemeldet wird, geſtern mit ihrem 
Kind den Genfer Bahnhof. Die Prinzeſſin d 
gibt ſich zu einer Freundin, welche ein Schloß 
in der Umgegend Lyons beſitzt. Sie gedenkt 
den Sommer dort zuzubringen. Mutter und . 
Kind erfreuen ſich des beſten Wohlſeins. 
— In Paris verlautet, Prinz Heinrich 
von Preußen werde mit ſeinem Geſchwader im 
Aermelkanal manövrieren um die Zeit, wa 
Präſident Loubet, begleitet von dem aus dre 
Panzern und vier Torpedobooten beſtehenden 
franzöſiſchen Geſchwader, ſich nach Engla 
begibt. Prinz Heinrich werde bei dieſer 
legenheit das franzöſiſche Geſchwader u , 
dem Befehl des Admirals Caillard begrüßen. 
Präſident Loubet iſt vom Gemeinderat in 
Edinburg erſucht worden, auch Schottland 
einen 3 abzuſtatten. 2 
— Die deutſchen Küſtenpanzerſchiffe „Hil⸗ 
debrand“ und „Hagen“ ſind geſtern Ab 
auf der Rhede von Helſingborg (Schweden) 
eingetroffen. Br 
Dem „Journal de Bruxelles“ zufolge 
ſind die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Belgien über den Bau einer Eiſenbahn⸗ 
linie von Löwen nach Aachen über Herbesthal 
und einer Linie von Malmedy nach Stavelot 
zum . gelangt, 3 
— 8 n Vorgängen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Kanada ſchreibt der „Daily Grup 
„Es ſteht zu hoffen, daß die Regierung bal⸗ 
digſt Lord Goſchens Verlangen auf Vorlage rn 
der Korreſpondenz zwiſchen Deutſchland und 
Kanada Folge leiſtet. Von Miniſtern und vo 
anderen Leuten ſind Behauptungen ſchwer⸗ 
wiegender Art über das angebliche feindliche 
Verhalten Deutſchlands aufgeſtellt worden 
Man hat dieſes Verhalten ſogar als einen deen 
Hauptgründe für eine eingreifende Aenderung 
unſeres Zollſpſtems bezeichnet. Unter dieſen 
Umſtänden ſollte dem Lande die Korreſpon⸗ 
denz ohne Säumen vorgelegt werden. In 
— 


als im hellen Tageslicht; charakteriſtiſch war 
der ſtark ausgeprägte Ausdruck von Energi 
er den Zügen des braunlockigen Kopfes 
etwas Männliches verlieh. Sehr groß un 
leuchtend waren die Augen, in denen u 
manchmal ein warmer Strahl von der We 
heit eines echten Frauengemüts zeugte. 2 

Sie fand nicht gleich Antwort auf alles 
was ſie ſoeben vernommen hatte; nur das eine 
hatte ſie mit Schrecken aus Lilly's Berichten 
herausgehört: Lilly liebte Dr. Sander! 

„Daß Sander ſich dieſes gegenſeitige Schön⸗ 


A 


hätte ihn wahrhaftig für klüger 
Paß' auf, Fee, Marion macht ihren 
glücklich!“ Br 
Die Malerin lachte, obwahl fie ſich auf eine 
ernſte Gegenrede beſann. Das Prinzip, das 
ihrem geſunden Empfinden entſprang, w 
die Freundin um jeden Preis von. verg 
lichem Grübeln und Sehnen zu heilen. Sie 
legte den Bleiſtift nieder und ſah dem jungen 
Mädchen mit einem Gemiſch von Liebe und 
Strenge in das erregte Geſicht. u 
„Männer, meine liebe Lilly, ſelbſt die 
Beſten, fallen aus der Rolle, ſobald es ſich um 
Liebe handelt. Aus dem Klügſten kann in 
dieſem Falle ein Dümmſter werden. Moa 
Lauenburg gehört zu den Mädchen, die jedem 
— ich ſage Dir — jeden — beſtricken können, 
wenn ſie es darauf anlegen. Nun, und was 
Dr. Sander betrifft — es gibt Wenige, die for 
heiratsfähig, jo tüchtig und angeſehen ſind 
wie er; fie hat ſehr klug getan, ihn zu feſſeln; 
denn ſie iſt nicht reich, maßlos verwöhnt trotz 
dem, und — wie ſelten heutzutage die Män 
ſich ernſtlich um ein mittelloſes, anſpru 
volles Dämchen. bewerben, wird ihr wohl 
nügend bekannt ſein. Was Du Dir da a 
denkſt von unglücklicher Ehe zwiſchen den 2 
den, Du Kindskopf, das beluſtigt mich. 8 
geht das Dich an? Laß ſie doch ſehen, wie ſie 
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gehalten. 
Mann un⸗ 
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4 
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wahl der Depeſchen veröffentlicht worden. Die 
veröffentlichten Depeſchen enthalten aber 
nichts, was die gegen Deutſchland vorgebrach⸗ 


begründete. Dieſe Beſchuldigungen ſint 
ie in einer offiziellen Berliner Erflä- 
rung als unrichtig bezeichnet worden. Es iſt 


* Mr. Chamberlain das Material vorlegen, auf 
dag fie ihre Behauptungen ſtützten — 


| Ausland. 

Die öſterreichiſche Regierung wird 

un Herbſt dem Parlament den Entwurf eines 
neuen Wehrgeſetzes vorlegen, der zweijährige 
Dienſtzeit vorſieht. N } 

Nach Peſter Meldungen ſtoßen die 
Kabinettsbildungsverſuche Tiszas auf erheb⸗ 
liche Schwierigkeiten. Falls Tisza die Kabi⸗ 
nettsbildung dennoch gelingt, werden die zwi⸗ 
ſchen den Regierungen getroffenen Verein.: 
barungen über den Ausgleich vollinhaltlich auf⸗ 
recht erhalten. j 2 

In Paris verlautet, daß Königin He⸗ 
lene von Italien ihren Gemahl, wenn er 
Loubets Beſuch erwidert, begleiten wird. 

In Petersburg wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der Verleger der antiſemitiſchen Blät⸗ 
ler „Suamja“ in Petersburg und „Beſſarabetz“ 

i 55 Kiſchinew, Kruſchewan, auf dem Newsky⸗ 

. roſpekt von einem Israeliten, angeblich 
* einem ehemaligen Studenten des Polytechni- 
kums in Kiew, von hinten mit einem Meſſer 
geſtochen und am Halſe verwundet: die Ver⸗ 
wundung iſt nicht lebensgefährlich. Kruſche⸗ 
wan hielt den Täter mit Hilfe des Publi⸗ 
kums feſt. 

Die Regierung von Honduras be⸗ 

„ ſchlagnahmte wegen angeblicher Kontraktver⸗ 
letzung eine amerikaniſchen Kapitaliſten ge 
bhörige Bahnlinie. * 

5 In der Univerſität Virginian hielt 
Präſident Rooſevelt eine Rede, in welcher er 
die Notwendigkeit einer fortgeſetzten Verſtär⸗ 
kung der Flotte betonte, weil eine ſtarke Marine 
5 die ſicherſte Friedensbürgſchaft und die beſte 
Aſſekuranz gegen den Krieg bedeute. 


Provinzielle Umſchan. 


In Regenwalde wurde der Arbeiter 

Metz verhaftet, weil derſelbe verdächtig iſt, 
ſeine Frau wiederholt ſo grob mißhandelt zu 
haben, daß fie an den erlittenen Verletzungen 
geltorden iſt. — Das Gut Stäwen im Kreiſe 
Kammin, bisher Herrn Richard Penther ge⸗ 
hörig, wurde für den Preis von 90 000 Mark 
an den Beſitzer Herrn Albert Krüger aus 
Cunow verkauft. — In Swinemün de er⸗ 
ſchoß ſich anſcheinend in einem Schwermuts⸗ 
anfall der Beſitzer A. Wendt. — In Grei⸗ 
nhagen wurde die Lehrerwitwe Emilie 


Fährſtraße 39 auf einem Stuhle neben dem 
unverhängten Fenſter ſitzend mit einer Schuß⸗ 
wunde im Herzen tot aufgefunden. Vor der 


— 


am Boden lag ein Revolver mit einer 


Nähe auf einem Tiſche 6 Patronen, Putzlappen 
und Putzpomade. Bei dem gänzlichen Fehlen 
irgend welcher Gründe für einen Selbſtmord 
iſt nur anzunehmen, daß die Verſtorbene die 
ae jeit langer Zeit in ihrem Beſitze befind- 
Waffe hat reinigen wollen und eine ver⸗ 
zig ren im Laufe zurückgebliebene Patrone 
das Unglück herbeigeführt hat. 


— 
— 


hr 
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* * 
Kunſt und Literatur. 

m: Der Kunſtwart. Rundſchau über 
Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte. 
N Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag 
von Georg D. W. Callwey in München. 
Wierteljährlich 3 Mark, das 

60 Pf.). — Das uns vorliegende zweite Juni⸗ 


heft iſt wieder reich an intereſſanten Abhand⸗ 
ngen, welche der Herausgeber mit einem 
Aufſatz über „Staatliche Autoritäten im 
SGBeiſtesleben“ beginnt, eine tveffliche Kritik 
von Richard Balka folgt dann über „Ein 
Heldenleben“ von Richard Strauß, weiter ver⸗ 
dient Erich Hänel den Kunſtfreunden eine 
ſeſſelnde Charakteriſtik von Adolf Beyersdorfer 
und daran ſchließt ſich eine von Beyersdorfer 
ſelbſt verfaßte Kritik über „Deutſche Kunſt um 
1870“. Die „Loſen Blätter“ bringen diesmal 
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ſchau. 
[Beilagen für Kunſt und Muſik. 
„Die beiden Merks“, 


regend, denn dieſelbe ſtellte den 
mit N 
züglich der 
„Die beiden Merks“ wurde die 
geſtern aufmerkſam gemacht, daß für zahl⸗ 
reiche darin auftretende Perſonen eine Menge 
von Zügen verwendet worden iſt, die in weiten 
Kreiſen unſerer Leſer auf beſtimmte lebende 
Perſönlichkeiten bezogen werden müßten. Auch 
bei der weiteſten Ausdehnung der Befugnis 
des Schriftſtellers, ſeine Modelle aus dem 
Leben zu nehmen, halten wir ein derartiges 
Verfahren für unzuläſſig und ſtellen deshalb 
unter dem Ausdruck des Bedauerns über den 
Vorfall den Druck der genannten Erzählung 
ein.“ 


nachſtehenden Erklärung ein: „Be⸗ 


Die Ausſtellung in Bellevue, 
VI 


I. 

Wenn wir heute auf die Gruppe der 
Krankenpflege näher eingehen, ſo finden 
wir in den verſchiedenen Ausſtellungshallen 
verteilt jo manchen Gegenſtand, der unſer be- 
ſonderes Intereſſe in Anſpruch nimmt. Dazu 
gehört die Kollektion von G. Rommen- 
büller-Berlin (Vertreter R. Dethloff- 
Stettin), welche auf dem Orcheſter im großen 
Saale Aufſtellung gefunden hat. Hier ſehen 
wir komprimierte Gaſe in den verſchiedenen 
Behältern und können uns überzeugen, in wie 
vielen Fällen dieſe Gaſe in der neueren Medi- 
zin Verwendung finden, auch die dazu nötigen 
Inhalationsapparate und Masken ſehen wir 
mit den neueſten Verbeſſerungen. — Ein be- 
quemes Lager iſt für jeden Kranken ein Haupt⸗ 
bedürfnis und es wird deshalb von Intereſſe 
fein, die verſtellbaren Bettſtellen in Mugen- 

0 nehmen, welche Dittmar's 
Möbel⸗FabrikVerlin ausgeſtellt hat, 
ſowie die patentierte Hübeler's Geſundheits⸗ 
matratze, welche die Fabrik Hübeler und 
Förſter-Alexisbad herſtellt und mag hier 
auch der praktiſche Kinderkrankenwagen der 
Berliner Eiſenmöbelfabrik Förſter und 
Schulze erwähnt ſein. Karl Henkel⸗ 
Bielefeld hat eine größere Sammlung von 
Ausrüſtungsgegenſtänden für Sanitäts- 
kolonnen und Samariter-Vereine ausgeſtellt, 
vom Signalhorn bis zu den Verbandstaſchen 
und allen erforderlichen Hilfsgegenſtänden, 
Albert Krahl-Berlin zeigt chirurgiſche 
Inſtrumente, Operationsmöbel, ſowie chirur⸗ 
giſche Gummiwaren und Verbandsſtoffe, 
renkmann u. Co.⸗ Schöneberg Opera⸗ 
tionshandſchuhe für Aerzte, Zephirleder, 
Fingerlinge u. a. m., H. Röſener (Inh. 
H. Griencke)-Calbe a. S. hat patentierte 
elaſtiſche Wollbinden für Waſſerumſchläge und 
‚rodenpadung und den Herren Aerzten ſeien 
die Autovibratoren und Handvibratoren der 
Firma Plötz u. Co.⸗Berlin zur Anſicht 
empfohlen. — J. Hir ſchhor n. Berlin, der 
Fabrikant des Dr. Kabrak Milch-⸗Haus, iſt 
mit einer Auswahl ſeiner Fabrikate vertreten, 
unter denen beſonders ein Paſteuriſier⸗ 
Apparat und die verſchiedenartigen Spiritus- 
und Betroleum-Heizöfen und Kochapparate 
neueſter Konſtruktion auffallen. Weiter 
wollen wir nicht Dr. Theinhardt's 


„ Dampfkocher“ vergeſſen, von Dr. Thein⸗ 


hardt's Nährmittel⸗Geſellſchaft 
in Cannſtadt ausgeſtellt. Rietſchel und 
Henneber g⸗Verlin⸗Dresden find außer mit 
ihren ſchon erwähnten größeren Apparaten 
noch mit einem Milch -Steriliſations⸗Apparat 
und F. Schwabe⸗Moskau mit einem Appa⸗ 
rat zum Paſteuriſieren der Milch vertreten. 
Zur Desinfektion ſandten Th. Hahn u. Co. 
Schwedt a. O. Formalinſeifen in den ver⸗ 
fahren Formen, E. Schering-Berlin 
Formalingas-⸗Desinfektionsapparate und For⸗ 
malinpaſtillen, Max El b⸗Dresden Karbol⸗ 
formal-Glühblocks und Hydroformal-⸗Apparate, 
ferner iſt die Firma „Sanatol“, H. F. W. 
Leonhardt⸗Zwickau mit ihren Desinfek⸗ 
tionsmitteln vertreten. Einen gediegenen Ein— 
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i i Zei i its eine Aus⸗ eine Auswahl Gedichte von Karl Weilbrecht meyer u. Götze hierſelbſt, neben einer 
F Die und überaus anregend iſt wieder die Rund⸗ prächtigen Glasbadewanne finden wir da in 
Es fehlen auch zu dieſem Heft nicht die praktiſchſter Ausführung Waſchbeken, Kloſett⸗ 
ecken und alle zu Waſſerleitungsanlagen er⸗ 
eine Schul- forderlichen Gegenſtände, in nächſter Nähe hat 
ſind geſchichte von Hans Eſchenbach (Pr. 1 Mark) auch Albert Wagner vormals R. 
erſchien ſoeben im Verlage von Albert Ahn in Dreſcher⸗Chemnitz 1 
Köln. Es iſt ein ſehr r he; 5 975 re an 1 
; ei 5 iermini welches da erzählt wird, der „Köln. Volksztg.“ und Badeanſtalten ausgeſtellt, und die ‚ 
FFF erſchien dasſelbe ſogar für ihre Leſer zu auf⸗ dels. und In duſtrie⸗Geſellſchaft 
Abdruck der Köln a. Rh. bringt neben einem praktiſchen 
erg nach der dritten Fortſetzung plötzlich Wärmſchrank Reduktoren für Dampf⸗ und 


Warmwaſſerheizungen. Mit einer ſehr viel⸗ 


laufenden Feuilleton-Erzählung ſſeitigen Ausſtellung iſt Th. Pe &Stettin ver⸗ 
1 e Redaktion treten, dieſelbe umfaßt pharmaceutiſche, tech⸗ 


niſche und Parfümerie⸗Spezialitäten, ferner 
Badewaſſerzuſätze, natürliche Mineralwaſſer 
und eine große Anzahl von Spezialitäten, 
welche im Haushalt fortgeſetzt gebraucht wer⸗ 
den. Walter Kuſanke⸗Stettin hat 
optiſche Waren, Uhren und Goldwaren aus⸗ 
geſtellt und ſorgt dafür, daß durch ſeine 
Gramophons die Beſucher wechſelnde Unter⸗ 
haltung haben. Sehr vielſeitig macht ſich der 
hieſige Zahnarzt E. Ballowitz bemerkbar, 
derſelbe bringt neuere Mittel zur Erzielung 
ſchmerzloſer Zahnoperationen, künſtliche Ge⸗ 


rr bi mit und ohne Gaumenplatten, Ballowitz' 


„Zahnärztlicher Atlas für die Praxis“, Stettin 
1903, ca. 40 kolorierte Tafeln, die verſchieden. 
ſten Disziplinen der Zahnheilkunde in Wort 
und Bild veranſchaulichend, die Röntgen- 
photographie im Dienſte der Zahnheilkunde, 
die Zahnentwickelung, veranſchaulicht an mi, 
kroskopiſchen Präparaten; Plombierungs⸗ und 
Verkalkungsmodelle, Regulierungsapparate 


tomiſch richtig gebaute Zahnbürſten. Einen 
praktiſchen Reinigungsapparat für Bierdruck⸗ 
apparate ſtellen Hoernle u. Gabler- 
r (hieſige Vertreter: Prietz un 

röncke) aus, derſelbe empfiehlt ſich durch 
ſeine einfache, ſchnelle Handhabung und den 
illigen Preis. Prietz u. Kröncke vertreten 
weiter die Firma Schwer dtfeger und 
Stumme in Kellinghuſen, welche das Mo⸗ 
dell einer Drehrolle ausgeſtellt haben, bei wel⸗ 
cher an Stelle der Zahnſtange eine Kette an- 
gebracht iſt, welche über eine Kettentrommel 
läuft. In Kochgeräten hat die Firma Ge⸗ 
rüder Matz hierſelbſt eine große Kollek⸗ 
tion ausgeſtellt, welche ſich als beſonders praf: 
tiſch empfehlen, weiter finden wir bei der 
Firma Milchkocher mit Asbeſtboden, die ein 
Anrennen und Ueberkochen der Milch verhin⸗ 
dern, Kartoffelkocher, Milch ⸗Steriliſier⸗Appa⸗ 
rate mit einem neuen Flaſchenverſchluß, 
Srnciprefien, Fleiſchſaftpreſſen und anderes 
mehr. 


Die Wahlen in Pommern. 
Im Kreiſe Randow-Greifen⸗ 
hagen hat der Sozialdemokrat Former 
Körſten⸗Berlin doch noch den Sieg davon⸗ 
getragen, allerdings nur mit einer Majorität 
von 5 Stimmen, das ee Wahlergebnis 
iſt: Körſten (Soz.) 17 208, Prätorius (konſ.) 
15 861, Traeger (freiſ. Vp.) 1102, zerſplittert 
239 Stimmen. Im Wahlkreis Schlawe 
Bütow Rummelsburg wurde von 
Michaelis⸗Quatzow (konſ.) gewählt. — Ein 
Blick auf die Reſultate der einzelnen Wahl 
kreiſe der Provinz zeigt, daß die Sozialdemo⸗ 
kraten überall einen ganz bedeutenden Zu⸗ 
wachs von Stimmen erhalten haben und ſelbſt 
ur dein, entlegenften Dorfgentinden: vour 
für dieſelben Stimmen abgegeben. Neben 
Stettin haben dieſelben auch im Kr. Uecker 
münde⸗Uſedom⸗Wollin ihren Kandi⸗ 
daten (Kuntze⸗Stettin) gegen den konſervati⸗ 
ven Kandidaten (v. Böhlendorf) zur Stich⸗ 
wahl gebracht. Wir wollen nur einige Kreiſe 
anführen, um das mächtige Anwachſen der 
ſozialdemokratiſchen Stimmen zu beleuchten; 
im Kreiſe Anklam Demmin wurden 
im Jahre 1893 zum erſten Male ſozialiſtiſche 
Stimmen abgegeben und zwar 580, bei der 
Wahl im Jahre 1898 erhöhten ſich dieſelben 
auf 980 und jetzt ſtiegen 5 auf 2039. Im 
Kreiſe Pyritz⸗Saatzig betrugen die ſozia⸗ 
liſtiſchen Stimmen im Jahre 1898 1293, jetzt 
2215. Beachtung verdient auch die Be⸗ 
wegung der antiſemitiſchen Partei; hatte ſchon 
die Höhe der Stimmen überraſcht, welche in 
Stettin Kaufmann Sepfe erhielt, jo war doch 
zu berückſichtigen, daß für dieſe Kandidatur 
auch viele Konſervative und Handwerker ein⸗ 


zahlreiche Erzeugniſſe 


—— 
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Wahl im Kreiſe Pyritz⸗Saatzig berbor- 
rufen, dort kandidierte der Antiſemit Paſtor 
Kröſell⸗Kloxin als Gegenkandidat des 
Herrn Nicolai⸗Wulkow (konſ.) und obwohl 
im allgemeinen 
nicht ernſt nahm, brachte es derſelbe doch zur 
Stichwahl, indem er 4312 Stimmen erhielt, 
während Nicolai 7431, Schulze Billerbeck (lib.) 
3398 und Appel (Soz.) 2215 erhielt. — Im 
Kreiſe Neuſtettin hat Ahlwardt zwar eine 
Niederlage gegen den konſervativen Landrat 
a. D. von Bonin erlitten, aber man darf doch 
nicht überſehen, daß die antiſemitiſchen Stim⸗ 
men auch dort gegen die letzte Wahl zugenom⸗ 
men haben, im Jahre 1898 erhielt der Anti⸗ 
ſemit Dr. Förſter 3187, jetzt Ahlwardt 4599 
Im Kreiſe Lauenburg und 
zwar in Alt⸗Hammer kam es am Vorabend 
des Wahltages noch zu einer bedauerlichen 
Ausſchreitung der Sozialdemokraten, dort war 
eine konſervative Verſammlung einberufen, zu 
welcher ſich auch viele Sozialiſten eingefunden 
hatten. Als dieſe ſich anſchickten, den konſer⸗ 
) durch laute 
Zwiſchenrufe am Weiterſprechen zu verhindern, 
ſchritt — wie der „tg. f. Hinterp.“ gemeldet 
wird — der die Verſammlung überwachende 
Gendarm gegen die Ruheſtörer ein und wollte 
Dabei 
wurde der Gendarm durch Stockhiebe und 
Meſſerſtiche ſo ſchwer verwundet, daß er be⸗ 
ſinnungslos auf dem Kampfplatze liegen blieb. 
Den Bemühungen des telephoniſch in der Nacht 
herbeigerufenen Arztes Dr. Kutzty aus Neu⸗ 
ſtadt gelang es, den Schwerverletzten Diens⸗ 
5 u E. Zapf tag gegen Morgen zum Bewußtſein zurückzu⸗ 
für ſchiefſtehende Zähne und Ballowitz' ana⸗ bringen. Der Körper desſelben iſt arg zuge⸗ 
richtet; zahlreiche Meſferſtiche bedecken Geſicht 
Naſenbein iſt vollſtändig zer⸗ 
trümmert und das rechte Auge, wie man be⸗ 
fürchtet, vernichtet. — Aus Tribſees wer- 
den der „Stralſ. Ztg.“ zwei Wahlkurioſa zu 
den neuen Wahlzellen mitgeteilt. Der Iſolier⸗ 
raum war das kleine Sitzungszimmer des 


man Kröſell's Kandidatur 


Stimmen. 


vativen Redner, Herrn Will, 


dieſelben aus dem Saale entfernen. 


und Bruſt, das 


Rats. Man empfing im Wahllokal ſein 
Kouvert und begab ſich dann ſolo in jenes 


ihn 


gung und wollte nach Nennung ſeines Na- 
mens ſachte verduften. Auf die Frage, wo 
denn ſein Wahlzettel nebſt Kouvert ſei, er⸗ 


widerte er: „Dat hew ick in de anner Stuw 
alls up'n Diſch leggt!“ — Ein anderer Wähler, 
dem die neue Mode ebenfalls Schwierigkeiten 
machte, kam überhaupt aus dem Iſolierraum Sch 
nicht wieder zum Vorſchein. Vom Vorſtands⸗ 
tiſche aus wurde alſo dem Herrn, der die Tür 
überwachte, der Wink gegeben, einmal nachzu⸗ 
ſehen und nötigenfalls dem guten Wähler eine 
damit er das Ding los 
Das überwachende Vorſtandsmitglied 
fand denn nun den Wähler, der ſeinen Zettel 


Pille einzugeben, 
würde. 


längſt kouvertiert hatte, im Zimmer herum: 


irren und eben beſchäftigt, das Kouvert hinter 
der großen Separationskarte zu verſtecken, 
damit ihm niemand hinter ſeine Geheimniſſe 


2 


komme. „Jedenfalls hatte er von der drohen- 
den Gefährdung des Wahlrechts etwas läuten 
8 wußte aber nicht genau, wo die Glocken 
ingen. 2 


ei Saatberich 1. 8 N N 
von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 

vom 17, Juni 1908, 

Im Saatgeſchäft iſt es ſtill geblieben und es 
iſt auch keine Ausſicht vorhanden, daß für die 
nächſte Zeit größere Nachfrage eintreten wird, da 
faſt überall Futter gut und reichlich gewonnen 
wurde. Aufträge auf Buchweizen, Spörgel, Senf 
und Oelrettich, die jetzt eingehen, ſind nicht um⸗ 
fangreich und dürfte auch erſt wieder etwas mehr 
Bewegung ins Geſchäft kommen, wenn Stoppel 
auf dem Felde find, dann pflegt ſich ja immer 
Bedarf an Herbſtrüben und anderen Stoppelſaaten 
zur Gewinnung von Futter und zur Gründüngung 
einzuſtellen. 

; Bir notieren und liefern faatfertig gereinigte 
Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rotklee, frei von amerikanuiſchem, 
füdfranzöſiſchem und italieniſchem Klee, 70—78, 
Weißklee 72—84; ſchwediſch Klee 6777; In⸗ 
carnatklee 19—22, Bokharaklee 40—43, Luzerne 


druck macht die Kollektion von Niedere ltraten. Aber Aufſehen muß der Ausgang der lproveneer 58—63, mähriſche 59—61, norditalie⸗ 
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Zimmer, verpackte ſeinen Wahlzettel und gab 
dann ab. Ein Biedermann hatte die Sache 
nicht ganz aufgefaßt. Als er aus dem Iſolier⸗ 
raum in das Wahllokal zurückkehrte, machte er 
von dem Wahlvorſtand eine tadelloſe Verbeu⸗ 


| Oeſterr. Ereditbant 


Bochumer 
Germania Dortm. 202,50 & Oberſchleſ. 
Accumulatoreu-Fabrik 144,75 
ee 
* lektr.-Ge e . ’ 
92.40 G Afminium-Induftrie 190.00 0 
155,10 Anglo-Central⸗Guano | 97,40 


niſche 55—57, Thimothee extrafein 35— 37. 
hochfein und fein 23—27, engliſches Raigras, 
Originalſaat 19— 22; ſtalieniſches Rajgras im⸗ 
portierte Saat 19—22, Serradella 1902er Ernte, 
extra gereinigt 11—11½; Buchweizen filbergraner 
importierter ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher 
9—9½ Mark, 7 N 8½.—9 Mark; 
Sandwicken, vicia villosa, ganz reine Saat | 
22—25 ; echter Johannisroggen 9½— 10; gelber 
Senf 13¼½—15; Spörgel, kleiner 12½—14, 
Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 13—15; chineſiſcher 
Oelrettich 26—28; Lupinen, Peluſchken und Wicker 
in beſter Saat zu jedesmaligen Tagespreiſen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Juni. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarft. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 222 Rinder, 2437 Kälber, 964 
Schafe, 9476 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber; a) feinfte Maſtkälber (Voll 
milchmaſt) und beſte Sangkälber 78 bis 80; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 65 bis 70; 
€) geringe Saugkälber 54 bis 62; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
70 bis 72; b) ältere Maſthammel 64 bis 67; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Me 
ſchafe) 58 bis 62; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 48 bis —; b) fleiſchige 
45 bis 47; e) gering entwickelte 42 bis 44; 
d) Sauen 41 bis 43. \ 
Verlauf und Tendenz: 
blieben ungefähr 55 Stick unverkauft, maß⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
fanden etwa 500 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
au verlief ruhig und wird vorausſichtlich ge⸗ 
räumt. 


— + 


Vom Rinderauftrieb 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 18. Juni. Original ⸗Jericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 260 
Rinder, 285 Kälber, 783 Schafe, 1301 Schweine, 
Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
87 Kälber, 40 Schafe, 205 

weine, — Ziegen. Bezahlt wurden 

50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 67; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 61 bis 63; e) ge 


ringe Saugkälber 55 bis 60; ch ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 


— weine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 47 bis 48; b) fleiſchige Schweine 
46 bis 47; c) gering entwickelte 44 bis 45; 
d) Sauen 43 bis 45; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ſchleppend; 
er wird voransſichtlich nicht geräumt. Schweine 
langſam. 85 

Abtrieb nach außerhalb vom 11. Juni bis 
17. Jun: — Rinder, 12 Kälber, — Schafe, 6 
Schweine, — Ziegen. f i 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Juni. Ein neuer Beweis der 
Fürſorge ihrer vorgeſetzten Behörde iſt den 
Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung zu teil 
geworden. Der Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten hat beſtimmt, daß ſtändigen Ar⸗ 
beitern der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung e enſo wie bisher ſchon für den 
Kirchenbeſuch, jo auch freie Fahrt in dritter 
Wagenklaſſe für den Schulbeſuch ihrer Kinder 
und für den Einkauf von Lebensbedürfniſſen 
verſuchsweiſe gewährt werden kann. Ein An⸗ 
ſpruch auf die Gewährung wird dadurch nicht 
eingeräumt, vielmehr wird dieſe davon ab. 
hängig gemacht, daß nach dem pflichtmäßigen 
Ermeſſen der Eiſenbahndirektionen ein Be⸗ 
dürfnis hierfür vorliegt und die einzelnen Ar- 
beiter nach Dienſtführung und Leiſtungen die- 
ſer Vergünſtigung würdig erſcheinen. Von 
den Eiſenbahndirektionen ſind daher etwaige 
Anträge zur Vermeidung jeden Mißbrauches 
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orgfältig zu prüfen ſowie nach Jahresfriſt 
—— en legen, in welchem Umfange 


der ährung der freien Fahrt zu vor⸗ 
— nten cken Gebrauch gemacht iſt und 
wie ſich die Maßregel bewährt. 


— Von e Ri 415 ihrer 
Dienſtvorſchrift bei Kontro erſamm 
am ſtreng darauf zu achten, daß von 
den ſich geſtellenden Leuten niemand ordens⸗ 
ä Vereinsabzeichen anlegt. Hierin iſt, 
wie jetzt bekannt wird, eine kleine Aenderung 
eingetreten. Es wurde genehmigt, daß die 
Mitglieder . . ihre Vereins⸗ 

eichen anlegen dürfen. — 5 u 
* fiene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. Oktober 1903, bei einer Poſtanſtalt des Be⸗ 
zirks der Kaiſerl, Oberpoſtdirektion Brom- 
berg, Poſtſchaffner oder Briefträger, Gehalt 
900 Mark und tarifmäßiger Wohnungsgeld- 
zuſchuß. — 1. September 1903. Demmin, 
Kreisausſchuß, Kreisausſchußſekretär, Gehalt 
1800 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
257 Mark bis zum Höchſtgehalt von 3600 Mk. 
— 1. Juli 1903, Gollnow, Zentralgefängnis. 
ſtändiger Hilfsgefangenaufſeher , 900 Mark 
Diäten, daneben eine Diätenzulage von 150 
Mark oder eine freie Dienſtwohnung. — So⸗ 
gleich, Köslin, Königl. Staatsanwaltſchaft, 
ſtändiger Kanzleigehilfe, für das gelieferte 
Schreibwerk wird eine Vergütung nach der 
Seitenzahl gewährt, ſie kann von 5 bis 10 Pf. 
für die Seite beſtimmt werden. — Schneide. 
mühl, Magiſtrat, ſofort, Aſſiſtent, Gehalt 1200 


Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 6 mal um 


ne 


Kinderfeſt ſtatt, wie fie 
Jahren mit ſo viel Erfolg veranſtaltete. 
find umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um 
die kleine Welt durch allerlei Ueberraſchungen 
zu unterhalten, aber auch Erwachſene finden 
in dem 

Aufenthalt. 


150 Mark bis 2100 und 250 Mark Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Sofort, Treptow (Tollenſe), 


Magiſtrat, Gegenbuchführer bei der ſtädtiſchen 


Sparkaſſe, 1200 Mark Gehalt. 

— In Kotz Konzertgarten findet 
am morgigen Freitag das erſte diesjährige 
Herr Kotz in 2 

8 


ſchönen Garten einen angenehmen 


— Paſtor Schlapp in Brandhagen (Vor⸗ 


pommern) wurde zum dritten Geiſtlichen der Ver⸗ 
. 


für die Geſchichte und Altertumskunde Pommerns 
abgezweigte „Rügiſch⸗Pommerſche Ge⸗ 


in Berlin gewählt. 
m Jahre 1900 von der Geſellſchaft 


chichts verein“ mit dem Sitz Greifswald 


hat ſeinen dritten Jahresbericht erſtattet, aus dem 
hervorgeht, daß die Finanzverhältniſſe des Ver⸗ 
eins fortdauernd günſtig find und deſſen Mit⸗ 
gliederzahl ſich — allerdings nur um ein weniges 
— ſeit dem Vorjahre vermehrt hat; er zählt 308 
Mitglieder. 
blikationen ausgegeben: „Das zweite Stralſun⸗ 


Gleichzeitig hat der Verein zwei Pu⸗ 


diſche Stadtbuch 1310—1342“, bearbeitet von 


8 


dem Straljunder Stadtarchivar Rob. Ebeling, mit 
Unterſtützung der Stadt Stralſund, und den 4. 
Band der „Pommerſchen Jahrbücher“. Er ent⸗ 
hält zwei größere Abhandlungen: eine Arbeit von 
W. Friedensburg⸗Stettin über „Die Herzöge von | Bezibhu 


Pommern und die Hanſiſch⸗Niederländiſche Kou⸗ 


* 
Be 


Verein unternahm am 15. d 
Ausflug nach Hohenkrug, wo 

freundlichen Einladung 
v. Dewitz 
holmer Parkes ſtattfand. Nach einen 
gang durch die ſchattigen Spaziergänge am 
Ufer der Plöne entlang, die ö 
ner ganzen Länge durchfließt, wurden die 
Weintreiberei, das allen Stettinern wohlbe⸗ 
kannte Hochwildgehege, ſowie die vor dem neu. 


Stichwahl, wird die nächſte Stadtverordneten Sitzung 
auf Freitag den 26. d. Mts. nachmittags 5 ¼ Uhr 
verlegt. 


wird die Deutſcheſtraße vom Arndtplatz bis zur 


eiſenzeug) für den Neubau des a 
auf dem Hauptfriedhofe hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


im Stadtbauburean im 
gelegten Termine verfehlofien und mit entſprechen⸗ 


die Eröffnung derſe 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtauweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 8 


Miſſionsfeſt 
des Miſſtonspereins für Afrika Montag, den 
22. Juni, 4 Uhr, in St. Jacobi. 


Maſchona⸗Land. 


föderation von 1616“, worin der fiegreich durch⸗ 
geführte Kampf der Stadt Stralſund gegen ihren 
Herzog um das 
dig Bündniſſe, ſelb 
abzuſchließen, geſchildert wird und eine Studie 
von dem Pfarrer Lic. Uckelay⸗Wildungen über die 


* 
welche auf 
äube vor der Reformation, dann das erſte 


jus foederis, das Recht, ſelbſtän⸗ 
Felbft mit N ictreichemmitgliebern, 


fi der Stadt Greifswald“, 
wir 2 f 181 


ufkommen einer reformatoriſchen Richtung und 


endlich deren Sieg und die Durchführung der 

Reformation durch Bugenhagen mittels der Viſi⸗ 

tation von 1535 ſchildert, deren bisher unbekann⸗ 
ter Rezeß mitgeteilt wird. 


— Der Stettiner Gartenbau- 
5. d. Mts. einen 

infolge einer 
des aut ea so 
ichtigung de ennings⸗ 
a Nach einem Rund⸗ 


eine 


die den Park in ſei⸗ 


ebauten Schloſſe geſchaffenen Neuanlagen, 
ie ſich trotz der ungünſtigen Bodenverhältniſſe 


bereits vorteilhaft entwickelt haben und ein 
1 ſchönes landſchaftliches Bild bieten, eingehend 


Stadtverordneten-Derfammlung. 


Aus Anlaß der am 25. Juni cr. ftattfinden 


8 
Stettin, den 18. Juni 1908. 
N Dr. Scharlau - 


N Stettin, den 16. Juni 1903. 
Bekanntmachung. 


ds Ausführung von Kanaliſationsarbeiten 


te a i 
9 abe Bun se x gefverte 25 ee * 
er Königliche Polizeipräfident. 
In Vertretung: 
Rausehn ins, 
Regierungsaſſeſſor. 


Stettin, den 18. Juni 1908, 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von e rer 
rtſchaftsgebäu 


* 


Angebote 1 ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 1. > 1903, 
vormittags 11 Uhr, 
athauſe Zimmer 60 an⸗ 


er Aufſchrift den abz 


eben, woſelbſt auch 
en in 


genwart der etwa 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Predigt: Herr Paſtor Redlin aus Stargard. 
Miſſionsbericht? Herr Wiiſſtonar Klonus ans 


Garten von Bethanien. 


um 7 Uhr Nachfeier im 
5 Morgen Sonnabend“ 
ds r 


Saliner 


Be 
* 


> 


* 


* 
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befichtigt. Die alten Anlagen. des Parkes, die den die Schneider beſtraft, obwohl nur ein⸗ Arſen, der bisher in Paris lebte, iſt König 


durch Aufſchließung der Wege und 


Schaffung fache Hehlerei als erwieſen angenommen 
ſaftiger Raſenſtücke eine ebenſo zweckmäßige, wurde, bei Block und Baldruſch . das 


wie angenehm wirkende Umgeſtaltung er⸗ 
fahren haben, enthalten eine große Anzahl 
alter und ſchöner Baumbeſtände, unter denen 
Eichen, Linden, namentlich aber Fichten in 
ſtarken Exemplaren mit tadelloſem Behang 
vorherrſchen. Die zahlreichen Schönheiten des 
peinlich ſauber und rein gehaltenen Parkes 
fanden ſeitens der Beſucher volle Würdigung. 
Nachdem eine von Herrn v. Dewitz in 
liebenswürdigſter Weiſe geſpendete Erfriſchung 
eingenommen war, begaben ſich die Teil⸗ 
nehmer nach der in der Nähe belegenen Papier- 
fabrik Hohenkrug, deren Direktion in entgegen. 
kommenſter Weiſe die Beſichtigung der Fabrik 
71 Unter ſachverſtändiger Führung er⸗ 
folgte alsdann ein Rundgang durch die ſämt⸗ 
lichen Fabrikräume, ſodaß den Anweſenden die 
Anfertigung des Papieres von der Zubereitung 
des Rohſtoffes an bis zur Herſtellung des ge⸗ 
brauchsfertigen Fabrikates vorgeführt wurde. 
Eine Beſichtigung des zur Fabrik gehörigen 
Gartens bot ebenfalls manches Intereſſante, 
jo einen von einem eiſernen Unterbau getrage- 
nen großen ſchattigen Laubengang und die 
Terraſſen⸗Anlagen, auf denen neben Roſen⸗ 
kultur auch Weinbau mit angeblich gutem Er⸗ 
folge getrieben wird. — Der Ausflug, an dem 
ſich 40 Mitglieder beteiligt hatten, war vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt und ſchloß mit dem 
Rückmarſch durch den Wald nach dem Bahn⸗ 
hofe Hohenkrug zur vollſten Zufriedenheit aller 
Teilnehmer. — Für Anfang Juli iſt ein Rund⸗ 
gang durch die ſtädtiſchen Anlagen und durch 
die Anlagen des Hauptfriedhofes in Ausſicht 
genommen. 
— Auf der Ausſtellung in Belle⸗ 
vue bildet das Zelt von Kathreiners 
Malzkaffeefabriken im neuen Saale 
fortgeſetzt einen Anziehungspunkt der Veſucher 
und die dort ausgegebenen Trinkproben von 
Malzkaffee werden nicht nur gern genommen, 
ſondern ſie erkennen auch den guten Geſchmack 
des Malzkaffee an, der auch ſchon von Aerzten 
vor dem Bohnenkaffee empfohlen wird. Die 
Fabrikation des Malzkaffees findet in den 
großen Etabliſſements der Firma in Uerdin⸗ 
Er in München ſtatt, an letzterem Platz 
findet ſich die geſchäftliche Leitung. — Weiter 
wollen wir noch auf ein neues, aber bereits 
bewährtes Mittel gegen Blutarmut hinweiſen, 
welches gleichfalls auf der Ausſtellung ver⸗ 
treten iſt und deſſen alleiniger Fabrikant H. 
Barkowski⸗Berlin iſt. Es iſt dies das 
„Perdynamin“, ein äußerſt wohl⸗ 
ſchmeckendes Hämoglobin-Präparat, welches 
als ein Kräftigungs⸗ und Stärkungsmittel für 
Erwachſene und Kinder zu empfehlen iſt. 
Perdynamin iſt ein organiſches Eiſeneiweiß⸗ 
präparat, und braucht bei ihm nicht erſt die 
Abneigung des Menſchen, aus Tierblut ge⸗ 
ſtellte Präparate zu genießen, überwunden zu 
werden. Die Furcht, daß in ihm Fäulnis⸗ 
produkte, Bacillen ꝛc. vorhanden fein könnten, 
iſt bei dem Perdynamin ausgeſchloſſen und 
wenden bei der Darſtellung auch in hygieniſcher 


ng die modernſten Einrichtungen be- 
nutzt. Zu allen dieſen Vorzügen geſellt ſich 
noch die leichte und völlige Reſorbierbarkeit 
und der verhältnismäßig billige Preis des 
Perdynamins hinzu. 

Vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute der 
— — pin Richord Stolzen burg 
wegen Diebſtahls ſowie die Schneider = 
mann Blo 0 Dee Wo Tb Br 
nannt Kurzberg, wegen gewerbsmäßiger Heh⸗ 
lerei zu verantworten. Stolzenburg war ſeit 
etwas mehr als 2 Jahren in dem Konfektions⸗ 
geſchäft von Ferd. Bornſtein angeſtellt, für 
das auch die beiden Mitangeklagten vorüber⸗ 
gehend arbeiteten. Im Herbſt vorigen Jahres 
ſollen nun die Schneider dem Lehrling nahe⸗ 
gelegt haben, ihnen doch gelegentlich Futter⸗ 
ftofſe zu „beſorgen“ und Stolzenburg ließ ſich 
verleiten, nicht allein Futter, ſondern auch 
Oberſtoff zu entwenden. Als die Sache in 
dieſem Frühjahr herauskam, förderte eine 
Hausſuchung noch fertige und in Arbeit be⸗ 
findliche Garderobeſtücke ſowie Stoffreſte im 
Geſamtwerte von etwa 150 Mark zutage, man 
konnte aber dem Beſtohlenen ganz gern glau⸗ 
ben, daß ſein Schaden ſich erheblich höher be⸗ 
ziffert, wenngleich derſelbe ſich natürlich nicht 
berechnen läßt. Das Gericht erkannte gegen 
Stolzenburg, der erſt 16 Jahre zählt, auf drei 
Monate Gefängnis, erheblich härter wur⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 4908 
zu tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
2 I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 69, 101, 108, 104, 148, 153, 201, 209, 
218, 234, 242, 281, 300, 318, 379, 381 
j über je 600 Mt. 
Littr. B. Nr. 76 und 78 über je 300 Mt. 


III. Emiſſion. 
Littr. A. Nr. 22, 55, 78 1 600 Mk. 
Litt. B. Nr. 18 und 42 über je 300 Mk. 


IV. Emiſſion. 
Nr. 4, 19, 26 über je 1500 Mt. 


Litt. A 
Litt, B. Nr. 124 und 262 über je 600 Mk. 
Litt. D. Nr. 10 über 150 Mk. 
V. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 185, 158, 161, 167, 179 über je 
1000 Mark. 
Litt. B. Nr. 92, 98, 96 über je 500 Mk. 
Litt. C. Nr. 29, 72, 135, 142 über je 200 Mk. 
Y VI. Emiſſion. 8 
Litt. B. Nr. 2 über 500 Mk. 
Litt. O. Nr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 78, 74, 75, 


76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95 über 
N je 200 Mk., 
welche den Beftgern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1904 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
koupons der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der 
Talons bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in 
. — zu nehmen. Von den im vorigen Jahre 
ausgeloſten Obligationen find noch nicht ein⸗ 
gegangen: ah 5 
I. und II. Emiſſion Litt. A. Nr. 18 über 600 Mk. 
J. und II. Emiſſion Litt. B. Nr. 4 über 300 Mk. 
Greifswald, den 12. Juni 1903. 
Der Landrat. v. Behr. 
Die Wirthſchaftsberathungsſtelle bei der Land⸗ 


eee von Pommern in Greifswald 
nſtraße 47, iſt beauftragt mit der 


Verpachtung 


der Rittergüter Zintendorf und Gehag dei Stral- 
fund in eine Hand auf 15 Jahre. Die Verpach⸗ 
tungsbedingungen ſind ſehr Bar lige Se Jede 


gewünſcht Auskunft wird von obiger Stelle, am 
beſten mündlich auf vorherige Anmeldung, ertheilt. 


Eigarrengeſchaft 
in beſter Lage in Provinzialſtadt 
u verkaufen. 7 unter A. D. No. 298 


n der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


3 5 P 


ſtraße 10 bereit — Beerdigung auf dem Zentral⸗ 
Kirchhof. — Fahne und Gewehre 


Kamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Altdamm!. 
wald]. Eigentümer 

Müllermeiſter Rudolf Dinſe, 44 J. lunttam 
Martin Bratz, 66 J. [Kolberg Reſtaurateur Guſtav 
Schuth, 32 J. [Stolp]. gie Marie Shalow,| 
17 N [Altdammj]. 

47 J. 
Kuchenbecker, 35 J. [Greifenhagenl. Frau Marie 
Ramputh, 67 J. [Prenzlau]. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Höfling, Schneider Pomplun, Arbeiter Sandhop, 
Arbeiter Maaß, : 
Hellwig, Schneider Bergmann, Magiſtrats⸗Bureau⸗ 


ehil 
ke Cine Tochter: dem Schneider Mißling, Arbeiter 
Kerſten, Arbeiter Dombrowski, Schloſſer 
Verſicherungsbeamten Fritz, Kaufmann Kupferberg 
Bäckermſt. Kamrath; Zwillinge dem Arbeiter Carmoſin 


Wolf mit Frl. Birner; Ka 
Wendt; Schneider Schach 
Diätar der Provinzial⸗Blindenanſtalt Schultz m 
geſelle Wegner 


Zimmermann N mit Frl. 


Urteil auf je ein Jahr Gefängnis. 


Peter auch mit dem kaiſerlichen Haus von 
Frankreich, den Bonapartes, verwandt, denn 
Prinz Arſen Karageorgiewitſch heiratete eine 


* Für Fuhrwerke und Reiter geſperrtPrinzeſſin Demidow, zu welcher Familie der 


iſt die Deutſcheſtraße vom Arndtplatz bis zur 
Arndtſtraße wegen Ausführung von Kanaliſa⸗ 
tionsarbeiten. Seh 

* Heute Vormittag wurde eine Feuer⸗ 
wehrabteilung nach der Kaiſer Wilhelmſtraße 
entſandt, um dort ein geſtürztes Pferd aufzu⸗ 
richten. | 

* Seit geraumer Zeit wurden hier Neu⸗ 
bauten von einem Diebe heimgeſucht, deſſen 
Spezialität darin beſtand, die von den Bau⸗ 
handwerkern während der Arbeit abgelegten 
Stiefel fortzunehmen. Der Spitzbube iſt jetzt 
in der Perſon eines Maurerlehrlings ermittelt 
und dingfeſt gemacht worden, eine Menge ge⸗ 
ſtohlener Stiefel wurde ihm abgenommen und 
befinden dieſe ſich nunmehr in der Kriminal⸗ 
inſpektion woſelbſt fie der rechtmäßigen Eigen- 
tümer warten. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Wegen ſchwerer Verfehlungen hatte 
ſich der frühere Paſtor Ziemer vor dem 
Schwurgericht in Prenzlau zu verantworten. 
Er hat im Jahre 1887 das Pfarramt in der 
Parochie Wollien übernommen, ihm wurde 
auch die Verwaltung des Kirchenvermögens, 
das etwa 62 000 Mark betrug, übertragen. Als 
im Jahre 1898 durch den Superintendenten 
Bohnſtedt unvermutet eine Kirchenviſitation 
vorgenommen wurde, wurden größere Fehl⸗ 
beträge feſtgeſtellt. Schließlich ermittelte man 
einen Fehlbetrag von 35 000 Mark, die Depot⸗ 
ſcheine waren von dem Angeklagten gefälſcht 
und das Geld veruntreut. Der Paſtor wurde 
flüchtig, man ermittelte ihn dann in Rheins⸗ 
feld, wo er unter dem Namen eines Kauf⸗ 
mann Albrecht ſich einlogiert hatte. Bei der 
Verhandlung vor dem Schwurgericht, vor dem 
er ſich wegen Verbrechens im Amte und wegen 
Urkundenfälſchung zu verantworten hatte. 
wollte der Angeklagte ſeine Verfehlungen mit 
ſeiner ſchlechten Lage, in der er ſich befunden 
habe, rechtfertigen. Das Gericht verſagte ihm 
jedoch die Zubilligung mildernder Umſtände, 
er wurde zu zwei Jahr ein Monat Zuchthaus 
verurteilt, vier Monate wurden auf die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft angerechnet. 

Nordhauſen, 17. Juni. Das hieſige 
Schwurgericht verurteilte den Landwirt Aehle 
aus Dietersdorf bei Sangerhauſen wegen 
Totſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt. Aehle war geſtändig, im 
Februar dieſes Jahres die Witwe Schmelzer, 
ſeine Geliebte, in einen Brunnen geſtoßen zu 
haben, um ſich ihrer wegen der Folgen des in- 
timen Verkehrs zu entledigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf der Londoner Untergrundbahn 
beim Bahnhof Kings Croß kollidierten geſtern 
zwei Stadtbahnzüge. Ein mit Paſſagieren an- 
gefüllter Wagen wurde völlig zertrümmert 
und mehrere andere Wagen wurden beſchädigt. 
Eine furchtbare Scene folgte. Viele Paſſagiere 
lagen in den Trümmern eingeklemmt, und 
eſchrei und Stöhnen der Verletzten erfüllte 
den Bahnhof. Erſt nach längerer ſchwerer 
Arbeit mit Beilen und Sägen gelang es, die 
Opfer des Unfalls zu befreien. Im ganzen 
wurden 27 Perſonen verletzt. 

„Ein hübſcher Druckfehler befindet ſich 
auf den Sonntagsfahrkarten Werden ⸗Rettwig. 
Die Karten tragen nämlich den ſonderbaren 
Vermerk, das „Freigebäck“ nicht gewährt wird. 
Wahrſcheinlich wurde in früheren Jahren von 
den Sonntagsausflüglern verlangt, daß die 
Eiſenbahnverwaltung den zum Kaffee erforder⸗ 
lichen Kuchen ſpendiere. 

— Ueber ſerbiſche Familien -Beziehungen 
wird geſchrieben: „Der ſoeben zum König von 
Serbien gewählte Prinz Peter Karageorgie— 
witſch iſt durch ſeine verſtorbene Gemahlin, 
einer Tochter des Fürſten von Montenegro, 
mit dem König von Italien, dem Großfürſten 
Peter Nikolajewitſch von Rußland, dem Her⸗ 
zog Georg von Leuchtenberg, dem Prinzen 
Franz Joſef von Battenberg und der Ero— 
prinzeſſin Militza, geb. Herzogin Jutta von 
Mecklenburg -Strelitz, verſchwägert, deren Fa⸗ 
milienbeziehungen ſelbſt wieder zu faſt allen 
europäiſchen Kaiſer-, Königs- und Fürſten⸗ 
familien hinüberleiten. Durch ſeinen Bruder 


In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
liedern an, daß unſer 
amerad Gottfried Jäckel 
am 16. Juni verſtorben ift. 
Der Verein ſteht am Frei⸗ 
tag, Nachmittag 2½ Uhr, 
/ am Vereinslokal, Bismarck⸗ 
ſtraße 3, zum Abmarſch nach 
dem Trauerhauſe Friedeborn⸗ 


zur Stelle. 


Der Vorſtand. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Zeil- 
nahme bei dem Hinſcheiden meines lieben 
Mannes, des Küſters Carl Dahlke, 
ſpreche ich hierdurch meinen aufrichtigſten 
Dank aus. 

Ww. Marie Dahlke, geb. Mielke. 


Geſtorben: Schuhmachermeiſter Heinrich Müller 
rl Peters, 72 J. [Anklam]. 
Rentier 


inna Lüder geb. Sanft, 


au 
Altdamm!. 1 Emilie Roſenfeldt geb. 


Stettin, den 17. Juni 1908, 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Muſiker 1 Schönberg, Arbeiter 


loſſer Seidler, Bäckermeiſter 


fen Schädel, Pianiſten und Muſiklehrer Hufeld. 


Schwarz, 


Auf gebote: 
Arbeiter Mahnke mit Frl. Puder; Eiſendreher“ 


lei⸗Diätar Leu mit Frl. 
tſchneider mit Frl. Wott 11 
l. von Rieben; Kaufmann Lüdtke mit Frl. Pauly; 
leiſchergeſelle Müller mit Frl. Feierabend; Tiſchler⸗ 
mit Frl. Barnekow. . 


Eheſchließungen: ; ihter. 


geſucht. 


n Albert Ohlf, 33 J. [Greifs-| 


Bons ungültig. 


l[Mentez-Trie, (3 


verſtorbene Gemahl der greiſen Prinzeſſin 
Mathilde Bonaparte, Anatole Demidow, Prin- 
cipe di San Donato, gehört. Zu dem Hauſe 
Savoyen leiten auch die Beziehungen zu den 
Bonapartes noch einmal hinüber, da die Her⸗ 
zogin⸗Witwe von Aoſta, geb. Prinzeſſin Lätitia 
Bonaparte, und die verwitwete Prinzeſſin 
Klotilde Bonaparte, geb. Prinzeſſin von Sa- 
voyen, zum kaiſerlichen Hauſe von Frankreich 
gehören. Die Familienbeziehungen des neuen 
Königs von Serbien ſind ſomit ganz andere, 
ſolider und geſtaltungsfähiger als diejenigen 
der jetzt ausgerotteten ſerbiſchen Konkurrenz⸗ 
Dynaſtie der Obrenowitſch. Madame Olga 
Maurojeni, die Oberhofmeiſterin der Königin 
von Rumänien, iſt übrigens nicht die Schwe⸗ 
ſter König Milans, ſondern die Schweſter ſei⸗ 
ner Mutter.“ h 

— Der „Kunſtwart“ erzählt: „Worauf 
es ankommt, darüber belehrt uns gar ſchön 
ein Beiſpielchen aus Poſen. Das Trompeter⸗ 
korps der Regimentskapelle des dortigen 
Jägerregiments zu Pferde empfiehlt ſich zu 
Konzertengagements mit dem Bemerken, es 
ſei das einzige ſeiner Art, und dann heißt's 
weiter: „Dieſe Uniform beſteht aus grünem 
Waffenrock (Koller), grüner Hoſe und weißer 
Mütze mit grün und gelber Einfaſſung, oder 
auch in langen gelben Küraſſierſtiefeln und 
weißen Beinkleidern. Letztere fällt dem Publi⸗ 
kum ganz beſonders ins Auge, und wir be⸗ 
abſichtigen deshalb, in dieſer Uniform aufzu⸗ 
treten. Das Honorar für das Konzert richtet 
ſich nach der Wahl der Uniform, in grüner 
langer Hoſe 250 Mark, in langen gelben Stie⸗ 
feln 300 Mark. Es würde ſich im gegenſeiti⸗ 
gen Intereſſe empfehlen, letztgenannte Uni⸗ 
form zu wählen.“ Wer wagt's, das zu bezwei⸗ 
feln? Wer die grüne lange Hoſe wählt, ſteht ſich 
ſelbſt im Licht, wer 5 von Kunſt verſteht, 
wählt lange gelbe Stiefel. 

Potsdam, 18. Juni. Auf dem Neu; 
bau der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule riß 
beim Hinaufwinden eines etwa 30 Zentner 
ſchweren Balkens die Kette: der aus der Höhe 
des zweiten Stockwerkes herabſtürzende Balken 
durchſchlug das Gerüſt und riß drei Arbeiter 
herunter. Einer ſtarb nach kurzer Zeit im 
Krankenhauſe, die beiden anderen ſind ſchwer 
verletzt. a 

Hamburg, 17. Juni. Der Dampfer 
„Rubens“ iſt auf der Fahrt von Sunderland 
nach Pillau in der Nordſee gefunken. Kapitän 
Klint und die aus zehn Mann beſtehende Be— 
ſatzung ertranken. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juni. Bis zur Stunde 
liegen über die Reichstagswahl aus 396 Wahl- 
kreiſen Refultate vor. Hiervon find 213 end⸗ 
gültig gewählt, während 183 Stichwahlen er⸗ 
forderlich ſind. Die 213 Mandate ſetzen ſich 
wie folgt zuſammen: Konſervative 31, Bund 
der Landwirte 1, Bauernbund 2, Reichspartei 
6, Zentrum 86, Nationalliberale 5, Freiſ. Ver⸗ 
einigung 1, Antiſemit 1, Chriſtlich⸗Sozial 1, 
Polen 14, Däne 1, Elſäſſer 7, Sozialdemo⸗ 
kraten 57. 

Aus Newyork berichtet die „Frankf. Ztg.“: 
Die Blätter ſchreiben die ſoz.⸗demokratiſchen Ge- 
winne bei den deutſchen Reichstagswahlen der 
Brotverteuerungspolitik zu. „Evening Poſt“ 
ſagt wörtlich: Wir ſehen Hunderttauſende von 
Bürgern durch Reaktionäre und Anhänger 
des Abſolutismus in die Arme des Kollektivis⸗ 
mus getrieben und niemals erwieſen ſich Ver⸗ 
folgungen und Schimpfereien ſo ſchwach zur 
Entwaffnung der gegneriſchen Argumente als 
jetzt.“ g c 

Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
aus Sofia verhaftete die Polizei 150 arbeits- 
loſe Macedonier, von denen befürchtet wurde, 
daß ſie über die Grenze wollten. — Eine Kom⸗ 
miſſion von Hochſchulprofeſſoren veröffentlicht 
einen Proteſt der Sofianer Lehrerſchaft gegen 
die Haltung der Griechen gegenüber der mace⸗ 
doniſchen Bewegung. Der Proteſt fordert die 
Regierung und die Geſellſchaft auf, ſich gegen⸗ 
über den griechiſchen Elementen in Bulgarien 
auf einen ſtärkeren nationalen Standpunkt zu 
ſtellen. } : 

Wien, 18. Juni. Die hieſigen Zeitun⸗ 
gen äußern ſich noch ziemlich reſerviert über 


Todesfälle: 

Tochter des Maſchiniſten Lindner; Arbeiter Nackel⸗ 
baum; Rentier Stifter; Sohn des Arbeiters Krüger; 
Techniker Schüle; Sohn des Arbeiters Krüger; 
Sohn des Schneiders Margenfeld; Sohn des Arbeiters 
Klatt; Revierlootſe Blandow; Schmied Jaekel; Sohn 
des Schneiders Magritz; Sohn des Adminiſtrators 
3 Ehefrau des Bürſtenmachers Obſt, geb. 

ick. 


Tüchtige 1. Putzarbeiterin, 


welche flott garnieren kann, wird zum 1. September 
Offerten nebſt Photographie erbitten 


Margarethe & Johanna Fieck, 
Stolp i. P. 


Elysium- Theater. 


Fernſprecher 666. Feruſprecher 666. 
Freitag: Bons gültig. 


Die Notbrücke. vorher: 
Der Klavierlehrer. 


Sonnabend: Bons gültig. 


Der Detektiv. 


Sonntag: Bons ungültig. 


neu! Die Dragoner. 
Vorher: Der Klavierlehrer. 


Bellevue- Theater. 
ee a Der Jigeunerbaron. 
die Ehre. 


Sonntag 3½: Der neue Stiftsarzt. 
Sonntag 7½: Der Wahrheitsmund. 


Apello-Theater 
(Bock - Brauerei). 
Freitag, den 19. Juni 1903: 


# 
K 


Neu! An die Luft geſetzt. Neu! 


Die Zillerthaler. 
Neues erstklassiges 
Spezialitäten-Programm. 


rothers Schadow, 
egquilibriſtiſch⸗acrobatiſcher Act. 
Damen) Gejangs- u. Tanz- 
Terzett. N 


N 


77 5 27.6. Poſtd. Patricia. 

je x 2.17. Schnlipd. Fürſt Bismarck. 

5 7 997 licher. 

E 2 18./7. Poſtd. Graf Walderſee. 

5 — 23.7. Schnellpd. Moltke. 1 

* = 25./7. Poſtd. Palatia. 

— 5 1.18. „ Pennſylvania. 

> 2 6./8. Schnellpd. Blücher. 

5 8 8.0/8. Poſtd. Patricia. 

2 18./8. Schnellpd. Aug. Victoria. 

Nach Boſton: 24.6. Poſtd. Macedonia. 

2 2 2/7. „ Arcadia. 

= 7 18/7. „ Armenia. 

PA 3 2.8. „ Aſſyria. 

Nach Baltimore: 24/6. „ Macedonia. * 
= 2.17. * — 
N iiadelphia: 18./6. „ Adria. 

90 = ” 2/7. „ Arcadia. 

5 7 18.7. „ Armenia. 

5 — 2.8. „ Aſſyria. ; 
Nach Reworleaus: 29./8. „ Dortmund. — 
Nach Weſtindien: 20.6. „ Markomannia. 

> 3 4.6. „ Scotia. 

> 5 26.6. „ Prinz Adalb 

7 u 28.6 „ Helvetia. 

Nach Mexico: 26./6. Prinz Adalberr 
Nach Montreal: 25.6. „ Friſia. 

€ 2 9.7. „ Teutonia. 

— 5 a » u 
Nach Oſtaſien: 8 ndalufia. r 

* rap 8000 „ Abeſſinia. — 

10.7. „ Sambia. 


Bendreich- Concert 


Anfang 7 Uhr. 


* 


das Wahlreſultat in Deutſchland und konſtg⸗ 
tieren lediglich daß das Zentrum unverſehrt 
aus dem Kampfe hervorgehe und daß lediglich 1 
die Liberalen für die große Zeche der 
Bebel und Singer werden aufkommen müſſen. 

Agram, 18. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des neueröffneten kroatiſchen Land⸗ ? 
tags bereitete die Rechte dem Banus eine Ova⸗ 
tion. Im Hauſe waren überall Detektivs und 
Poliziſten poſtiert. Die Protokollführer ver⸗ 
zeichneten Namen und Wohnort der Abgeord⸗ 5 
neten. Darauf gab es einen ungeheuren 
Lärm. Die Abgeordneten Vinkowitſch und 
Harambaſitſch zerſchlugen ihre Pultdeckel, die 
Sitzung wurde mehrmals ſuspendiert. 

Rom, 18. Juni. Hier zirkuliert das Ge 
rücht, daß Zanardelli von der ihm übertrage⸗ 
nen Miſſion der Kabinettsbildung zurückzu⸗ 
treten beabſichtige. 

Liſſabon, 18. Juni. Der Ausſtand in 
Oporto hat an Ausdehnung zugenommen 
Den Spinnereiarbeitern haben ſich andere Ge⸗ 
werbe angeſchloſſen. Die Vermittelung der 
Regierung zum Zwecke, eine Einigung zwiſchen we 
Arbeitern und Fabrikanten zu erzielen, iſt an a 
dem Widerſtande der erſteren geſcheitert. Der 3 
Miniſterpräſident erklärte in der Pairskam⸗ 
mer, er werde Unruhen auf das ſtrengſte unter⸗ 
drücken. Die Polizei verhindert mit Waffen⸗ 3 
gewalt Anſammlungen. 94 Perſonen ſind * 
feſtgenommen und an Bord der Kriegsſchiffe 
gebracht worden. Die Garniſon in Oporto iſt 
erheblich verſtärkt worden. 

Petersburg, 18. Juni. Der Kriegs⸗ 
miniſter erließ an alle kommandierenden Ge⸗ 
neräle ein Rundſchreiben, in welchem dieſelben 
wiederholt dringend aufgefordert werden, die 
ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln gegen die revo⸗ 
lutionäre Propaganda im Heere zu ergreifen. 

Tanger, 18. Juni. Geſtern erhielt der 
Führer der Expedition, welche in der Nähe der 
Stadt liegt, den Befehl, ein Dorf, in dem ſich 
drei Raſuli⸗Scheiks mit 50 Anhängern befan⸗ 
den, anzugreifen. Der Angriff ſollte um 
Mitternacht von 500 Mann ausgeführt wer⸗ 
den, als der Befehl eintraf, weigerte ſich jedoch 
die Mannſchaft, das Lager zu verlaſſen. 

Newyork, 18. Juni. Die Blätter mel- 
den die Demiſſion des Direktors des Schiffs⸗ N. 
rheder-Truſtes Nixor. Weiter wird berichtet, 
daß vor dem Gerichtshofe ſeitens einer Gruppe 
der Gefellſchaft die Fallit-Erflärung der Ge⸗ 
ſellſchaft beantragt wurde wegen ſchlechter 
Verwaltung und wegen Betruges. Dieſe Mel⸗ 
dung ruft große Senſation hervor. 


— 
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Börſen⸗Berichte. 6 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. . 


Am 18. Juni 1903 wurde für inländiſches N 
Getreide gezahlt in Mark: * z 

Platz Stettin. ch Ermittelung.) Roggen! | 
129,00 bis 183,00, en 162,00 bis 164,00, 2 
Gerſte —,— bis — Hafer —,— bis —,—, 


Rübſen ——, Kartoffeln — 
Ergänzungenotlerungen vom 17. Jui. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

133,00 bis —,.— Weizen 163,00 bi; ——, 

Gerſte —.— Hafer 140,00 bis 


2 blaß Danzig. Roggen 126,09 bis — 
Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte 124.00 vd 
127,00, Safer 125,00 Ii 128.00 


Weltmarkibveife, 

Es wurden am 17. Juni gezahlt loko 
Seb 125 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in R 

Newhort, Roggen 139,50, Weizen 174 25, 

Liverpool. Weizen 177.00 

Odeſſa. Roggen 138,50, Welzen 162 50 

Miga. Roggen 148,00, Weizen 17450. 


7 


Magdeburg, 17. Juni. Rohzu ker. 8 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ni wrelſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Juni 15,81 G., 15,95 B., per 
Juli 15,85 G., 15,95 B., per Anguſt 16,05 G., 
16,10 B., per September 16,20 G., 16,30 B., 
per Oktober⸗Dezember 17,30 G., 17.40 B., per 
Jannar⸗März 17,65 G., 17,75 B., per Mai 18,00 
G., 18,10 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 17. Juni. Börſen⸗Schlu z⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkius 
45,25. Doppel ⸗ Eimer 46,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vora usſichtliches 


Wetter 
für Freitag, den 19. Juni 1908, 


\ Etwas wärmer, vorherrſchend klar, 
leichter Wolkenzug ohne Niederſchläge. 


ſpäter 


Hamburg, 17. Juni 1903. 
Hamburg = Amerika - Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Pof- und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 18.76. Schnellpd. Deutſchland. 
7 20./6. Poſtd. Pennſylvania. 
25.6. Schnellp. Moltle. 


* 


Ratsgarten. 


Heute Freitag, den 19. Juni: 


Operetten⸗ u. Walzer⸗Abend. 
Center 10 


Jaznennägel, [zes 


Schützenorden, Kinigsketten, 
Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt Kamerad 


Louis Kase. 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, 
Ob. Sehulzenſtr. 10. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


Das Wort 
„Za mba“ 
ist Schutzmarke 
und jedem 


Zambacapseln 8 


gefüllt mit ene 0 0,05 und 1 
Aereti e Stettin: in allen 
warm empfohlen en Blasen-: 
Harnleiden 3 Für den: Apotheken. 


u. 
Magen absolut unschädlich, rasch und 


sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt.: 


Nur ächt in roten Packeten zu 3 M. 


Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſtr. 4, part. u. 1. Etage, 


Jernſpr. 8 1162. 


Empfehle und verſende unter 
GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit aſchenuhren 
von 8A au. Extra ſtark 
gebaute filberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v 15 ian. Goldene 
Damen ⸗Nemontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. € 

Effeetſtücke, beſonders für 
ge geeignet, 30 bis 


r > 

Qnalität⸗ und Dekorations-Stücke mit 
Brill anten⸗ und Perteu⸗Ausſtattungen bis iu den 
höchſten Preislagen. 

Schwere ſaldene Präciſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator- und Standuhren⸗Lager 


Beſtimmt in denf 


Dankschreiben aus car, | ; Fre de 
20 Pfg. Porto vom Gun) Apotheke z. Greif, 
allelnig. Jabrikanten Ws | Lindenſtr. 30. 


Hugo Peschlow, 


2 AR — —  — —_ N 
ir versenden kostenlos und portofrei an jedermann 


unsereh illustrierten Katalog, der 160 verschiedene ebe) 


JASMATZI-CIGARETTEN 
mit wertvollen Coupons Ä 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich 
— — re 


enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 


GEORG A. JASMATZI AKT. GES. 
Spezial-Abteilung Dresden- N., Prager Strasse 


ee. 
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Kopenhagen. ) Kopenhagen, 


* 
Hotel König von Dänemark 


3 erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 
Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm Adreſſe: „Königshotel?. 

3 Hötel König von Dänemark Actien-Gesellschaft. 

eee eee mene 


0 
Xorddeuische Creditanslalt g 
. N 
Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 
Schulzenſtraße 30-81, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf proviſiousfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſelu. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Einzige Spezialfabrik des Ostens, 


Columbus - Spiritus - Lokomobilen 
sind die einfachsten der Welt. 


Inbetriebsetzung 5 Sekunden. 
Keine Reparaturen. — Keine Konzession. — Geringster Spiritus 
verbrauch. — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze, 


Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas-Motore. 


munſchließt iu ca. 200 Muſtern alle Neuheiten Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
— billigften Preiſenn £ holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 

ER des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrizitit und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 

2 Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeürzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 

e und Dr. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer ia Buchform ö 50 , 


” DB, 47 e N N sowie nühere Auskunft durch die Badever waltung. 
| | 5 Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt Tür Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Mahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


i „allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch ._ 


die ‚Verwaltung. * 


Brienz-Rothorn-Bahn, . 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


ontinental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


nur mit 


Globus“ 


Pütz 


Lanolin-Streupulver 


mit dem „Pfei — 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein. E 
Preis per Büchse 30 Pf. 
Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


. 


lring“, 


| 
Extract 


N — 3 52 
‚ . Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 
alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ꝛc. ꝛc.) Welt⸗ 


i umfaſſende Fernſicht. Proſpekte ꝛc. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). H 15711) 


* x 
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2 
Feen ir een 8 Bad Polzin in Pommern, ö 5 b 
N 2 22 2 » U U 
3 a in böchft somantifchem Gebirgstal, Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fahri 
- Tiſchmarken, > Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, Stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
lands. Sehr ſtarke Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch vorm. Moritz Alille 
Biermarken nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Telegramm-Adresse: 
7 Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches Maschinenfabrik Hille 
K tr l f Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ Dres en- 
ontrollmarken, leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 
Kellnernummern, 7́——ꝛ: ER a BR REN Nossenerstrasse 3 
ns Bad Schönfliess (Neumark). | ep 
empfehlen Moor-; Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 2 ul 4 i 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig] ER er x > züglichen 


Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


Niedermever c Goetze, 


Schuhſtraße 4. 5 


. bbb Sauggas-Anlagen. 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


Mauerſteine, 1 eo 15 fe b) For r or ab 18500 id, Bat, (oe u dane wo Unerreicht billiger Betrich: 
Loch ſteine, 2 Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-NHotoren, Spiritus-, heu- 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


zin-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 
Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Cement, Kalk, 
Gips, RNohrgewebe, 
Dachſteine, 

Theer, 


Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 
Kellereien ꝛc. ꝛc. 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt 


280 Straube & Lauterbach. 54. 


Dellent. Castlebay-Matjes, 
Ital. u. franz. Kartoffeln, 


Emil Ahorn, 
Steinmetz- Meister, Stettin⸗Grünhof, Nomitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halkeſtelle ter elektriſchen Straßenbahn. 
— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor-Arten, beſonders 


Fr. Treibhaus-Gurken, 
Fr. Garten - Erdbeeren, 
Ff. Oder-Rauchaal, 


empfehlen 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente 
ger Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler — — - 
NS 2 EN A 


Wa Br 4 x 85 


Gebrüder Dittmer. 


Gegen Husten, Heiserkeit, 7 
Bronchialcatarrh etc. 


Matjes Hering, 


D . 
> 4 EN . 2 in, großſtückig und fett, in Original⸗ 
f in g ? M ner le el Gitte chen und ausgezählt, offezirt 
RER 1 5 \ . £ 0 
N Fleis >h-E Xfraclt 18 beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink KK Ri 
a Ne LE 


— 


GC hart gebrannt, giebt billigſt ab Neue Ital. Kartoffel 


r per uten Kirche | Zi erk Wildberg zen _ Otto Borgmann. _ 
fehlt in keiner guten Küche: nne es. | Benz 
Zuchtweibchen Mk. 2,00. 


Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Verlauf ? 
; Kirchplatz A, 1 Tr., 


* + 2 8 8 iſe 
von Bettfedern und Daunen! Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
in ſehr ur Auswahl zu den billigiten | von 16 M, monatlich an ruhige, ordent | 
Preiſen. A. Lehmann, liche Leute zu vermieten. Be 

Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. Nähe res Kirchplatz 3, gu u 


>\ 1 PR . 2 4 8 
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Fay's ächte Sodener 
Mineral-Pastillen 


‘35985 Pig. per Schachtel. ug 


Kanarienedelroller. 
0 Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
2 sandt unt. Gar. f. Werth u, leb. Ank, g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 


= S8. Roeder's Bremer Börsenfeder = 
S.ROEDER'S 


N y x ar 
v2 In der anfreundlichen Jahres- 
3 zeit absolut unentbehrlich! 


ne BE ed 


I BREMER BÖRSENFEDER 


Waſchleinen, 


R ſchnur, Bindfaden, Gurte 
} empfiehlt Carl Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 40. Ecke Roſengarten. 


I A a a 


seit 30 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklion: S. ROFEDER’S Bremer Börsenfeder. 


„ 
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